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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
2 a 5. Jan. Das Bulletin von heute 
Mittag meldet: Der Prin: hat gut geſchlafen, die 
f . Kräfte nehmen andauernd zu. 
ER Paris, 5. Jan. Die Budget⸗Commiſſton ſoll 
2 Siecle zufolge beſchloſſen haben, ihren Antrag auf 
5 Besteuerung gewiſſer Einkünfte fallen zu laſſen, und 
7 dürfte ſich wahrſcheinlich dafür entſcheiden, den E. 
nuaanzplänen der Regierung zuzuſtimmen. — Ein 
Schreiben des Biſchofs Dupanloup conſtatirt, daß 
er bereits am 21. Dezember den Entſchluß gefaßt 
habe, ſeine Demiſſion als Mitglied der Akademie 
N einzureichen. Seitens der Mitglieder der Akademie 
litt in einer geſtrigen Verſammlung beſchloſſen wor⸗ 
den, die Demiſſton nicht anzunehmen. — Das Kriegs. 
5 gericht, welches zur Aburtheilung der wegen Ermor⸗ 
dung des Erzbiſchofs Darboy ſewie der übrigen Gei⸗ 
ſeln Angeklagten eingeſetzt iſt, wird ſeine Sitzungen 
am nächſten Montag beginnen. 
New⸗Hoxk, 5. Jan. General Sickles iſt auf 
0 ſeinen Geſandtſchaftspoſten nach Madrid zurückgekehrt. 
1 2 Staatsſecretär Fiſh erklärte demſelben, die von den 
Vereinigten Staaten befolgte Politik ſei Aufrechthal⸗ 
tung der Neutralität und Schutz der amerikaniſchen 
Bürger, ſowie aller Schiffe, welche keine Kriegs⸗ 
contrebande führen. 


Deutſchland. 

& Berlin, 5. Jan. Die Alabamafrage 
ſoll nun in dieſem Jahre auch friedlich beigelegt wer⸗ 
den und damit würde die letzte der unerledigten inter⸗ 
nationalen Streitfragen aus der Welt verſchwinden. 
Die beiden ſtreitenden Theile haben dem Schieds⸗ 

erichte eine ausführliche gedruckte Auseinauder⸗ 
8 des Thatbeſtandes a. War damit die Mit⸗ 
ieder der internationalen Commiſſion im Stande 


kunft faft jeden einzelnen neutralen Staat Be 


Todtenſchau für das Jahr 1871. 

Aus fürſtlichen Familien ſtarben: am 19. 
Januar Prinz Woldemar von Schleswig⸗Holſtein als 
Seuverneur von Mainz, am 30. März die Königin 
Wilhelmine Friederike von Schweden in Stockholm, 

am 24. Mai der Herzog Leopold Friedrich von An⸗ 
halt⸗Deſſau als äftefter europäiſcher Regent, am 10. 
November Prinz Maximilian von Thurn und Taxis 
in Regensburg, der letzte Erbpoſtmeiſter Deutſch⸗ 
lands, am 25. Prinz Hugo von Schwarzburg⸗Son⸗ 
dershauſen, am 26. der Graf von Girgenti, Stief⸗ 
bruder des Ex⸗Königs von Neapel (in Luzern durch 
Selbſtmord), am 9. Dezember die Prinzeſſin Thereſe 
von Oldenburg in Prag. 1 a 

Vou hervorragenden Militairs verſchie⸗ 
den: General Jof. v. Boſſak⸗Hauke in der Schlacht 
bei Diion, der preußiſche General v. Prittwitz, wel⸗ 
cher 1848 in Berlin commandirte ; am 16. Januar 

Marſchall Randon, der ehemalige Kriegsminiſter 


miral v. Tegetthoff, der Sieger von Liſſa, am 11. 
April Felrmarſchall⸗Lieutenant v. Marſano in Görz, 
Velannt als Dichter und Kämpe aus den Freiheits⸗ 
= kriegen; am 24. April der Großfeldmarſchall (Mu⸗ 
3 l. amp Serdar Ekrem) Omer Paſcha, ein gebore- 
der Eroate; am 9. October der engliſche Marſchall 
gurgoyne zu London. 


die Commune von Marig getödteten Erzbi EM 
28. Juli den Erzbiſcho 


2 und P 
Leiſte beginnt am 


Qunten Republikaners Bancel in Bordeaux und des 
5 Mfators der ſozialiſtiſchen Partei in merit 
% ee Am 3, ehtunr verlor kingarn 
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Napoleons, am 7. April der öſterreichiſche Vice⸗Ad⸗ 
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Bere 


feiner dige nen neee durchaus nicht nach dem 
Geſchmacke der engliſchen Blätter iſt, aus deſſen Theo⸗ 
rie fie ſedoch nach Möglichkeit Nutzen zu ziehen ent⸗ 
ſchloſſen find. In den ſüdſtaatlichen Magazinen be 
fanden ſich während des Krieges große Quantitäten 
Baumwolle, welche von den föderirten Generalen 
ohne Rückſicht darauf, daß dieſelbe engliſches Eig n- 
thum war, verbrannt wurde, damit ſie nicht in die 
Hände der Un onsregierung fallen ſollte. Von eng⸗ 
liſcher Seite wurden auf dieſen Umſtand erhebliche 
Entſchädigungs⸗Anſprüche begründet, welche jedoch 
gegenwärtig als unzuläſſig abgewieſen worden ſind. 
Die Commiſſion motivirt dieſen Beſchluß mit der 
Erwägung, daß die Vereinigten Staaten nicht an⸗ 
gehalten werden könnten, für rebelliſche Hand'ungen 
einzuſtehen, über welche ihnen weder eine Controle, 
noch welche zu verhindern ihnen möglich war.“ Die 
„Daily News“, welche dieſem Argument na⸗ 
türlich nicht zuſtimmen, werfen die Frage auf, 
ob daſſelbe auf alle ſtreitigen Fälle Anwendung 
finden ſolle. „Jedenfalls, da es ſich um 


Schiedsgerichts 
auf beiden Seiten N Löſung der Streit⸗ 
fragen noch keineswegs ver — 


merkſam machen, welche abermals recht deutlich den 


Fehler hervortreten läßt, welchen man gemacht hat, 
als man bei der Berathung der Reich sverfaafg 


trotz allen Mahnens der liberalen Partei es verab⸗ 
ſäumte, Miniſterſtellen zu ſchaffen und ihre Stellung 

waltung des neuen Reiches zu regeln. 
Wir bekommen jetzt eine Reihe von „ emtern“, 


welche alle von Perſonen dirigirt werben, die in 


Wahrheit als Miniſter betrachtet werden müſſen, die 
es aber nicht ſind, und die auch ſo dem Reichstage 
gegenüber gar keine Verantwortung für ihre Hand⸗ 
lungsweiſe übernehmen. 
kanzler gegenüber verantwortlich, und er allein hat 
hre Handlungen vor dem Reichstage zu vertreten. 
Wenn er dies manchmal nicht ſelbſt thut, ſondern es 
ihnen überläßt, ſo mag dies oft ſeinen Grund darin 
aben, daß ſie natürlich das Material beſſer kennen 
und beſſer in der Lage ſind, über Alles Aufſchluß zu 
geben; im Grunde iſt es aber doch nur eine Höf⸗ 
lichkeit, die er ihnen erweiſt; er könnte ebenſo gut ein 
anderes Mitglied des Bundesraths oder einen An⸗ 
zeſtellten des betreffenden Amtes damit beauftragen. 
Man muß zu der Erkenntniß kommen, daß mit der 
Vermehrung der Zahl der „Aemter“ (wir haben jetzt 
einen einer edelſten Patrioten, den Unterrichtsminiſter 
Eötvös; Deutſchland in Jacob Venedey am 8. einen 
getreuen Sohn ſeines Volkes — einen alten Kämpfer 
der Freiheit in Schrift und Rede. Zwei Tage ſpäter 
ſtarb der bayeriſche Finanzminiſter v. feuffer in Mün⸗ 
chen und am 14. deſſelben Monats Für Mensdorff als 
Statthalter in Prag, verknüpft mit der Geſchichte 
Oeſterreichs durch feine Miniſterſchaft des Auswär 
tigen im Kriegsjahre 1866. Am 3. März verſchied 
zu Freiburg der bekannte Katholikenführer Freiherr 
v. Andlaw, am 4. ie zu Dresden der Vicepräſi⸗ 

arlaments, Eiſenſtuck; am 16. 


bekannte Oppoſitionsführ 2 5 
morb. Arn 6, Mea 0 hrer Paul Nyary durch Selbſt 
Miniſter des Aeußern, Fürſt de la Tour p Auvergne; 
am 2. September in Biarritz Gonzales Bravo, be⸗ 
kannt als letzter. 


Sranpofen eine nicht beneidenswerthe Rolle ſpielte. 
m 23. Dezember 


1 5 Greil. Außerdem ſeien noch erwähnt Dr. 
üß, Maire von 

Mitglied des nordamerikaniſchen Congreſſes und 
Führer der demokratiſchen Partei Cerſchoß ſich zu⸗ 


hatten wir im vergangenen 
Verluſte zu beklagen. Am 3. 
Januar wurde der Geologe Profeſſor Zalßner in 
Krakau erdroſſelt aufgefunden; am 25. ſtarb der ge⸗ 
ſchäzte Philofoph, Profeſſor Joſeph Hillebrand in 
Gießen, am 21. Februar George Ticknor in Boſton, 
ausgezeichnet als Philologe und Kenner Spaniens, 
der im Freundſchaftsbunde mit Byron, Walter Scott 


Sie ſind nur dem Reichs⸗ 


Sonnabend, 6. Januar. (Abend⸗Ausgabe.) 
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etemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 
Buchhandl. 


Stolberg den Grafen Otto Stolberg zum Prä⸗ 
ſidenten zu wählen. Daß letzterer das Oberpräſidium 
der Provinz Hannover in Kurzem niederzulegen ge⸗ 
denſe, ift bereits früher gemeldet und jetzt auch in 
offiziöſen Mittbeilungen beſtätigt worden. If 

— Der Rücktritt des Geh. Regierungsraths 
De. Eſſe von der Verwaltung der königlichen Cha⸗ 
rite iſt nunmehr wohl als definitiv anzuſchen; dage⸗ 
gen ſcheint es nicht — ſchreibt die „Br. Ztg.“ — 
daß Herr Eſſe den Staatsdienſt gäuzlich qufttiren 
dürfte. Vielmehr verlautet, daß demſelben im Mi⸗ 
niſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten ein Decer⸗ 
nat über das geſammte Kränkenhausweſen anver⸗ 
traut werden ſoll, doch bleibt die Beſtätigung dieſes 
Gerüchts abzuwarten. 

— Der „Weſ.⸗Ztg.“ wird von hier geſchrieben: 
Die braſilianiſche Angelegenheit, wenn man 
den an ſich offenbar ziemlich unbedeutenden Vorfall 
mit dieſem Namen beehren will, iſt, wie wir zuver⸗ 
läſſig erfahren, durch die mit der letzten Poſt aus 
Nio eingetroffenen Berichte vollſtändig erledigt. Das 
dentſche Geichwader wird nichts deſtoweniger feine 
Uebungsfahrt in den atlautiſchen Ocean antreten, 

— Die Berliner Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung hat geſtern einen für die Fortentwicke⸗ 
lung des Volksſchulweſens ſehr bedeutungsvollen 
Beſchluß gefaßt. Sie beſchloß nämlich: für den 
Lehrplan in den Gemeindeſchulen den Grundſatz auf⸗ 
zuſtellen, daß der Unterricht frei von jedem 
confeſſionellen Standpunkt ertheilt werde, 
womit ſelbſtverſtändlich bei Anftellung der Lehrer die 
Rückſicht auf das Religionsbekenntniß aufhört. Der 
Religionsunterricht wäre dann Lehrern der verſchie⸗ 
denen Confeſſionen in beſonderen Abtheilungen zu 
übertragen, — So lauge Hr. v. Mühler am Nuder 
bleibt, iſt natürlich nicht an die Durchführung dieſes 
Grundſatzes zu denken, — glücklicherweiſe unterliegt 
aber alles in dieſer Welt der Veränderung. 

— Ein gleich günſtiges Avan cement wie ſeit 
1864, oder eigentlich bereits ſeit 1861, dürfte die 
preußiſche Armee noch zu keinem Zeitpunkte der 
früheren preußiſchen Geſchichte erfahren haben. So 
ſind ſeit 1866 die damaligen Regiments⸗Comman⸗ 
deurs binnen nur fünf Jahren zum Theil bereits zu 
General⸗Lieutenants und Diviſions⸗Commandeurs 


das Bundeskanzleramt unter Herrn Delbrück, das 
auswärtige Amt unter Herrn v. Thile und das 
Marineamt unter Herrn v. Stoſch) eine andere Or⸗ 
ganiſation nothwendig wird. 

— Unter den hier weilenden Abgeordneten fin⸗ 
den bereits vorläufige Beſprechungen über die Kreis⸗ 
ordnung ſtatt. Der Wunſch, in dieſer Seſſion 
die Kreisordnung fertig gebracht zu ſehen, iſt um ſo 
wärmer, da man allfeitig begreift, daß die Kreisord⸗ 
nung erſt erledigt, ihr „Kreis⸗Ausſchuß“ ꝛc. erſt ge⸗ 
ſchaffen ſein muß, bevor andere herandrängende 
Fragen, u. A. auch viele unaufſchieblich gewordene 
Theile einer neuen allgemeinen Schulordnung in An⸗ 
griff genommen werden können. Die Regierungs⸗ 
vorlage findet unter den Abgeordneten im Allgemei⸗ 
nen eine wachſende Anerkennung, — bedeutende 
Zweifel beſtehen aber noch bezüglich des Schickſals 
derſelben im Herrenhauſe. Es wird verſichert, daß 
ſämmtliche Staatsminiſter und namentlich Fürſt Bis⸗ 
marck für die Kreisordnungsvorlage im Abgeord⸗ 
n:tenhaufe mit Wärme eintreten werden. Was in 
Anknüpfung an die Kreisordnungsvorlage in den 
Zeitungen von Provinzialfonds für die einzelnen 
Provinzen gemeldet wird, fo ſollen dieſe Mitthei⸗ 
lungen in ſo fern begründet ſein, daß Graf Eulen⸗ 
burg dieſer Sache bei der Angelegenheit der Ver⸗ 
theilung der Kriegs⸗Contribution weitere Anregung 
geben will. 

* In Betreff der Nachricht, daß bei der Be⸗ 
rathung der Kreisordnung das frühere Miquel'ſche 
Amendement in Betreff der Sammtgemeinde wie⸗ 
derkehren und diesmal auch auf Unterſtützung von 
conſerdativer Seite zu rechnen habe, bemerkt die 
„Kreuz⸗Ztg“: „Dem gegenüber glauben wir unſerer⸗ 
ſeits von vorn herein ausſprechen zu dürfen, daß 
man ſich die Mühe der Berathung der Kreisordnung 
überhaupt ſparen könnte, wenn man wiederum auf 

ie Migquel' chen Sammtgemeinden zurückkommen 
wollte. ir ſind Über eugt, daß eine Kreisordnung 
mit Sammtgemeinden in den öſtlichen Provinzen 
nicht zu Stande kommt, weil ſie ein Unding wäre.“ 

— Zur vorübergehenden Verſtärkung des Be⸗ 
triebsfonds der Reichshauptkaſſe ſollen 3 ½ procentige 
Schatzanweiſungen in Höhe von 6 Millionen 
Thaler und mit 3⸗ reſp. Amonatlicher Umlaufszeit 
ausgegeben werden. Die Ermächtigung hierzu if 
bekanntlich dem Reichskanzler durch das Etatsgeſetz 
pro 1872 ertheilt worden. 

— Zwiſchen Cultusminiſter und Oberkir⸗ 
chenrath ſcheint eine Wolke aufzuſteigen. Letzterer 
hat von dem Vorbandenſein des dem Landtage vor⸗ 
gelegten Schulaufſichts⸗Geſetzentwurfes erſt durch die 
Zeitungen Keantniß erhalten und über dieſe Nicht⸗ 
berückſichtigung Beſchwerde erhoben. 

E. Die Stellung des Prinzen Adalbert als 
General-Inſpecteur der Marine oder, wie es jetzt 
heißen muß, der Admiralität, wird durch die bis⸗ 
herigen Anordnungen in keiner Weiſe berührt. Da 
im Reichsbudget für die Marine ein Gehaltsſatz für 
den neuen Poſten des Chefs der Admiralität nicht 
ausgeworfen iſt, ſo ſoll das Gehalt deſſelben vorläufig 
aus den Fonds der Kriegsverwaltung, aber auf Koſten 
des Reiches beſtritten werden, während das Gehalt, 
welches Graf Roon in ſeiner Eigenſchaft als Marine⸗ 


umfaßt das Avancement der Regel nach dreſ bi 
vier Chargen, ſo daß die Seconde⸗Lirutenants bon 
damals demnach großentheils jetzt bereits beim Major 
angelangt ſind. Die jüngeren Offiziere der 1866 
übernommenen norddeutſchen Contingente haben ſelbſt⸗ 
verſtändlich an dieſem Vortheil vollen Autheil genom⸗ 
men, welcher gleicherweiſe jetzt auch den mitübernom⸗ 
menen ſüddeutſchen Offizieren in Ausſicht ſteht. In 
1 Verhältniß haben ſich während des glei⸗ 
chen Zeitraums auch die Competenzbezüge, die Ver 
ſionsverhältniſſe ꝛc. günſtiger geſtellt, fo daß, wäh⸗ 
rend hierin bis 1861 die preußiſche Armee mit Aus⸗ 
nahme der ruſſiſchen und theilweiſe auch der öfter 
reichiſchen Armee allen andern größeren Armeen nach⸗ 
ſtand, gegenwärtig höchſteus noch die engli che Armee 
eine günſtigere pecuniäre Stellung hat. 

Vor dem hieſigen Criminalgericht gelangte 
heute die zweite Serie jener Verl 


miniſter bezogen, aus dem Etat der Fee zeſſe zur Verhandlung, welche der Branddirector 
Militärverwaltung beſtritten wurde. Graf Roon ift| Scabell gegen die Verbreiter des im vorigen Som⸗ 


von jetzt ab nur preußiſcher Kriegsminiſter. 

Nach Correſpondenzen, die mit dem Herren. 
gauſe Füblung zu haben ſcheinen, beſteht in dieſem 
die Abſicht, an die Stelle des Grafen Eberhard 
r ³·Ü¹mA r ˙ ..... 


feinen letzten Sommerausflug benutzen wollen, um 
mit einem bedeutenden Kaſſendefeck das Welte zu 
ſuchen. Angeklagt waren der Kaufm nn Möwes und 


natürlichen Nummern von 1 100,000, und Aug. 
de Morgan in England, der Philoſoph Dr. Ueberweg 
in Königsberg, der ſpaniſche Nationalökonom Ramon 
de la Sagra, der Philolog Ed. Munk in Glogau. 
Die bildende und darſtellende Kunſt ver⸗ 
lor gleichfalls eine Anzahl von hervorragenden Größen. 
Der Reigen beginnt mit Eugen Eduard Schäffer, 
dem berühmten Kupferſtecher, der am 8. Jaunuar in 
Frankfurt ſtarb. Der 9. Februar beklagt den Tod 
von Moriz v. Schwind in München; am 23, deſſelben 
Monats verſchied der Bildhauer Schenk, ein Jünger 
Rietſchels in Dresden. Der 7. März bezeichnet den 
Todestag Ludwig Löwe's, der 4. April den des be⸗ 
rühnten Schlachten nalers Peter v. Heß. Am 26. April 
verſchied eine muſikaliſche Celebrität Belgiens, der 
Director des Conſervatoriums in Brüſſel, Fetis; 
am 14. Erasmus v. Engert, Director der Gemäfbes 
Gallerie des Belvedere in Wien; am 27. in Neapel 
der Pianiſt Sigmund Thalberg. Am 11. Mai ver 0% 
die Tonkanſt Auber in Paris; im ſelben Monat ver⸗ 
ſchied auch der bekannte Silhouetten⸗Zeichner Paul 
Konewka. Am 17. Juli ſtarb der berühmte Pemiſt 
Carl Tauſſig in Leipzig; em 8. Auguſt der Düſſel⸗ 
derfer Genremaler Litſchauer; am 17. September in 
Hamburg Heinrich Marr, der Neftor der deutſchen 
Dramaturgie; am 25. October der Bildhauer Bene⸗ 


ER er in Wien. 
haft 
G 


detto Caceiatori, ein Schüler Cauovas. : 

Die Reihen der Dichter und Schriftſteller 
find ſtark gelichtet worden. Am 15. Jannar ſtarb in 
Hannover der Gründer der „Deutſchen Volksztg. 
Ehrenreich Eichholz, am 20. in Parfs der beko unte 
Romanſchriftſteller Ponſon du Tertail. Am 1. Fe⸗ 
bruar ſtarb der Wefthetifer und Lterar⸗Hiſtoriker 
Ludwig Eckardt; am 4. der Reiſeſchriftſteller Fürſt 
Pückler⸗Muskau, 85 Jahre alt, am 10. März der 
Schriftſteller Karl Auguſt Lewald in München, am 
28. der Schriftſteller Graf Aralbert Baudiſſia in 
Wiesbaden. Am 9. April verſchied in Berlitt der 
Dramaturg Heinrich Theodor Rötſcher, am 16. der 
ſocialiſtiſche Schriftſteller Pierre Leroux in e 
am 22. der Dichter Melchior Meyr in Mün⸗ en, 
am 28. in Wien Hofrath Ferdinand Prantner 


ae der um die Archäologie verdiente 
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eumdungspro⸗ 


aufgerückt. Für den Zeitraum von 1861 bis 1871 


mer einlaufenden Gerüchts angeſtrengt hat, er habe 


% 
Wolfram), am 7. Mai der Kritiker und Fender 2 


Er 


der Kanzleirath bei der Kreiserſatz»Commiſſion Wil⸗ 
berg. zwes wird beſchuldigt, öffentlich geſagt zu 
haben, das Gerücht, Scabell fei mit einem bedeuten⸗ 
den Kaſſendeſtzit verſchwunden, beſtätige ſich vollkom⸗ 
men, während Wilberg mit Bezug auf dieſes Gerücht 
behauptet haben ſoll, beim Poltzeipräſtdinm einge⸗ 
gangene Depeſchen laſſen keinen Zweifel mehr dar⸗ 
über zu, daß Scabell den Tod in den Fluthen ge⸗ 
ſucht; feine Leiche ſei bei Misdroy an's Land geſpült 
worden. Der Staatsanwalt erachtete nach umfang⸗ 
reicher Beweisaufnahme den Möwes hinlänglich bes 
laſtet, um gegen denſelben das Schuldig aus § 186 
St.-G. B. und 30 . Geldbuße event. eine Woche 
Gefängniß zu beantragen. Dem Angeklagten Wil⸗ 
berg ſei nur nachgewieſen, er habe davon geſprochen, 
daß Scabell's Leiche bei Misdroy angeſchwemmt 
worden, ohne damit das beleidigende Gerücht von 
dem Kaſſendefect, oder ſonſt eine andere verleumde⸗ 
riſche Thatſache in Verbindung zu bringen. Der Ge⸗ 
richtshof verurtheilte Möwes zu 20 K. Geldbuße, 
indem er von der Anſicht ausging, daß das bloße 
Nacherzählen eines unwahren Gerüchts in einem 
Privatcirkel ſtrafbar ſei. Wilberg wurde freigeſprochen. 
— Herr v. Rog genbach befindet ſich fei einigen 
Tagen wieder in Berlin, um die Einrichtung der 
Univerſität Straßburg weiter zu betreiben. Die 
chon ſeit längerer Zeit in hieſigen Kreiſen umlau⸗ 
ende Nachricht, Profeſſor Mommſen habe ſich zur 
ebernahme einer Profeſſur an der Reichshochſchule 
unter Umſtänden bereit erklärt, — ſchreibt die „Sp. 
Stg.“ — gewinnt an Glaubwürdigkeit. 
— Die neue Kriegsſchule zu Metz wird, wie 
das „Mil.⸗Wochenbl.“ meldet, im erſten Quartal d. J. 
eröffnet werden können. 
Köln, 1. Januar. Wie das „Frankf. J.“ ver⸗ 
nimmt, liegt bereits der Plan zur Erweiterung 
unſerer Feſtung vor und in den nächſten Tagen 
wird unter dem Borfige des Gouverneurs in dieſer 
Angelegenheit eine Conferenz hier abgehalten, in 
welcher der Staat, die Gemeinde Köln und die 
Directionen der hieſigen Eiſenbahnen vertreten ſind. 
In der Umgegend der Stadt, in den erſten Rayon 
be 5 iſt die Speculation in Ländereien ſehr 


rig. 

Kehl a. Rh., 31. Dezbr. Vor einigen Tagen 
war eine Commiſſion von Technikern aus verſchiede⸗ 
nen deutſchen Staaten hier anweſend, um über die 
Wiederherſtellung des geſprengten Theiles der Rhein⸗ 
brücke Berathung an Ort und Stelle zu halten. 
Der abgeſprengte Theil wird wieder vollſtändig wie 
er den hergeſtellt; die Vorarbeiten beginnen bes 
reits damit, daß die bisher noch immer im Waſſer 
gelegenen Sprengſtücke und Mauerreſte entfernt wer⸗ 
den, womit hauptſächlich den Schiffern, denen dieſe 
Ueberbleibſel bedeutende Hinderniſſe boten, ein gro⸗ 
Ber Dienſt geſchieht. Wie verlautet, werden die 
Bau- und Wiederherſtellungskoſten von der Reichs- 
kaſſe übernommen. ö 

Straßburg, 4. Jan. Profeſſor Brunner 
in Prag hat die Berufung an die Straßburger Uni⸗ 
verfität angenommen. Der „Straßb. Ztg.“ zufolge 
ſteht demnächſt die Rückerſtattung der den Spar⸗ 
kaſſen entnommenen Fonds für Elſaß (20 Millio⸗ 
nen Franes) durch die franz. Regierung bevor. 


Schweiz. a 

Der Provinzialrath vom Veltlin hat zwei 

Millionen Unterſtützungsgelder für die Splügen 
bahn votirt. 


Eugland. 

London, 3. Jan. Die Gerüchte, daß Mr. 
Childers, der ebemalige Marineminiſter, wieder 
beabſichtige in das Cabinet einzutreten, erweiſen ſich 
letzt als unbegründet, indem Mr. Childers ſo eben 
den Poſten eines Generalagenten für die Colonie 
Victoria in England, mit dem ein Jahresgehalt von 
2000 Pfd. St. verknüpft iſt, angenommen hat. — 


In Limerick (Irland) kam es am Montag bei der 


Inſtallirung des neuen Bürgermeiſters der Stadt zu 


einer ſehr unloyalen Demonſtration. Der Hin⸗ 


weis des Bürgermeiſters in feiner Inaugurations⸗ 


rebe 7 Krankheit des Prinzen von Wales rief 
einen Sturm der Entrüſtung hervor, der ſich in 
Grunzen, Cheers auf die politiſchen Gefangenen und 
Rufen: „Gott ſchütze Irland und Richard Pigott!“ 
Luft machte. (Pigott iſt der unlängſt wegen eines 
Preßvergehens zu mehrmonatlicher Gefängnißſtrafe 
verurtheilte Redacteur der nationaliſtiſchen „Irish 
Times“.) Der Tumult wollte gar kein Ende neh⸗ 
6 — . ] ͥ . 7 SEE TE NER RN 


Robert Heller in Hamburg. Am 22. Juni ſtarb in 
Wien Eligius Freiherr von Münch⸗Bellinghauſen 
ip alm), am 22. der Luſtſpieldichter Karl 

zpfer in Hamburg, am 30. Paul de Kock in Paris, 
im December die Schriftſteller Wilhelm Häring 
9 8 51 Alexis) und Bernhard Scholz. Angeführt 
eien noch Th. Goßmann, der Verfaſſer der „Schwa⸗ 
benſtreiche“, W. v. Plönnies, G. Frhr. v. Blomberg 
in Weimar, W. Robertſon in London, Arved 
Aug. Afzelius in Stockholm. 

Von bekannten Männern der Induſtrie und 
Börſe ſtarben: am 10. Januar der Erfinder der 
Dampf⸗Buchdruckerpreſſe Auguſt Applegath in Eng⸗ 
land, im Juni Jules Mires in Paris, am 12. Juli 
der Ingenier Germain Sommeiller in Turin, der 
ſich im Mont⸗Cenis⸗Tunnel verewigt hat, am 23. 
Dezember Baron J. Königswarter in Wien. 

Endlich ri noch erwähnt: Redeker, Vertrauens» 
mann des hannover'ſchen Bauernſtandes, Auguſt 
Becker in Cincinnati, 1848 mit Struve und Hecker 

8 J. Gef. verurtheilt, dann begnadigt, ſpäter nach 
Amerlla ausgewandert, Paſtor Herm. Heinr. Rie⸗ 
mann zu Friedland in Mecklenburg⸗Strelitz, Mitgl. 
der Burſchenſchaft und Feſtredner auf dem Wartburg⸗ 
eſte von 1817, Förſter Bracklow, Führer eines 

leswig⸗holſteiniſchen Freicorps 1848, George Wil⸗ 
on, e . Präſident der Anti⸗Korn⸗Law⸗Liga, 
Sir Thom. Auckland, dem ſchon bei Lebzeiten als 
einem Wohlthäter ein Standbild errichtet wurde, 
Georg Hubfon, der einſt berühmte Eiſenbahnkönig, 
der beer da Schamyl zu Medina, der 
Schloſſermeiſter Peter Mosner, der erſte in Athen 
eingewanderte deutſche Handwerker. 

Ein ſehr hohes Alter erreichten: Der franzö⸗ 
Dichter Emile Deschamp 90 Jahre: der Pf. 

eugel in go, der däniſche Conferenzrath 
Emil Chriſtian Vorlauff und der Pallene Haupt⸗ 
mann v. Treptow 91 J.; der Balletmeiſter Ph. 
Taglioni (ſtarb zu Como) und der württembergiſche 
Kammerher K. Fr. v. Gemmingen⸗Bornfeld, wahr⸗ 
ſcheinlich der letzte der Karlsſchüler, 93 J.; die Erb⸗ 
N Per ogin Auguſte von Mecklenburg ⸗ Schwerin, 

%; En Secretär des Revolution⸗Anklägers 
ans Seren 97 J.; endlich Jak. Fournois in 

anſas-⸗Cith, 134 Jahre. 


— — 


men, und Cheers für „Home Rule“ wechſelten mit 
den Rufen: „Nieder mit Gladſtone“ ab. 

In ſeiner Rede gegen die Einkommen⸗ 
ſteuer erwähnte Thiers, daß man, England gar 
nicht als ein Vorbild für Fronkreich aufſtellen könne, 
weil dem engliſchen Grundbeſitze als ſolchem keine 
Laſten aufgebürdet ſeien und daher die Einkommen⸗ 
ſteuer nur ein durchaus nothwendiges Gegengewicht 
vorſtelle. In Frankreich dagegen ſei der Grundbeſitz 
ſchwer belaſtet und biete für die Auferlegung einer 
Einkommenſteuer keinen Raum mehr. In einen 
größeren Irrtbum konnte der Präſident der fran⸗ 
zöſiſchen Republik kaum verfallen. Er vergaß ganz, 
daß der engliſche Grundbeſitz nur deshalb eine ver⸗ 
hältnißmäßige Freiheit von Reichsſteuern genießt, weil 
er die ſchwerſte Bürde der Gemeindelaſten trägt. 
Der letztere Umſtand war Thiers ganz entgangen. 
Nach einem von dem Miniſter Göſchen vor etwa 
einem Jahre aufgeſtellten Vergleiche beträgt die 
Grundſteuer im Vereinigten Königreiche 28,164,000 L., 
in e aber nur 23,528,000 L., alſo über 
43 Million weniger als in England. Selbſt die Ein⸗ 
kommenſteuer abgezogen, bezahlt der engliſche Grund⸗ 
beſitz noch immer 1½ Milliou mehr als der fran⸗ 
zöſiſche; wobei außerdem zur richtigen Auffaſſung 
des Verhältniſſes noch in Anſchlag zu bringen iſt, 
daß die geſammte Steuerlaſt Frankreichs größer iſt, 
als die Englands. Das Beiſpiel Englands wäre 
demnach, im wahren Sinne betrachtet, ein ſtarker 
Beweis gegen, ſtatt für Hrn. Thiers. 

— Die Univerſitätsbehörden und der Senatus 
academieus von Edinburg find jetzt wegen der 
Frage der Zulaſſung des weiblichen Geſchlechts 
zum Studium der Medizin in offener Fehde be⸗ 
griffen. Der Senat hatte Aufhebung der Beſtim⸗ 
mungen über die mediziniſche Ausbildung von Frauen 
anempfohlen. Die Univerſitätsbehörden weigern ſich, 
dieſer Empfehlung Folge zu leiſten, verwahren ſich 
aber ausdrücklich gegen Ausſprechung irgend einer 
Anſicht über die Anſprüche der Frauen oder die 
Befugniſſe der Univerſität zur Verleihung medizini⸗ 
ſcher Diplome. 

— Unter dem Vorſitze Odgers fand eine Ver⸗ 
ſammlung des Ausſchuſſes ſtatt, welcher die große 
Kundgebung für Sir Charles Dilke in Hän⸗ 
den hat. Nachdem Odger von den Unterbrechungen 
erzählt hatte, welche in jüngſter Zeit bei mehreren 
republikaniſchen Verſammlungen ſtattgefunden, taufte 
ſich der Ausſchuß „Freedom of Speech Demonſtra⸗ 
tion Committee“ (Ausſchuß für Demonſtration der 
Redefreiheit) und wurde dann beſchloſſen, die Kund⸗ 

ebung fllr Dilke unmittelbar vor Eröffnung des 
Borken ins Werk zu ſetzen. 


Schweden. . 

Stockholm. Dem bisher offiziellen Blatte 
„Poſt och Inrikes Tidningar“ iſt infolge eines ſeiner 

eit — nach der Schlacht bei Sedan — gegen den 
önig von Preußen gerichteten hämiſchen Ausfalls 
der bisherige Staatszuſchuß entzogen worden. 
Frankreich. 

Paris, 3. Jan. Der Vertreter Deutſch⸗ 
lands hat in einem eigenhändigen Schreiben dem 
Präſidenten der Republik feine perſönlichen Ge⸗ 
fühle beim Jahreswechſel ausdrückt. Graf Remu⸗ 
ſat beabſichtigt, dieſem Briefe eine große Publizität 
zu geben, um jedes alarmiſtiſche Gerücht, das die 
Abweſenheit Graf Arnim's vom Neufahrsempfange 
in Paris hervorrufen könnte, im Keime zu erſticken. 
Die Mehrzahl der nach Verſailles geeilten Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps kehrte ſofort wieder nach 
Paris zurück, nicht ohne Be ſich noch bei Graf 
Remuſat und Präſident Grévy eingeſchrieben zu 
haben. Auch bei Graf Arnim hielten die hervor 
ragenderen Mitglieder der deutſchen Colonie aller 
Vaterländer darauf, ihre Namen in das aufgelegte 
Buch einzutragen. Der Abſchiedsbeſuch des Fürſten 
Metternich bei Thiers gab zu folgendem verbürgten 
Vorfall Anlaß: Der Fürſt blieb beim Abſchiednehmen 
und dem Heraustreten aus dem Salon an der Thür 
hangen und konnte nur durch den hilfreichen Bei⸗ 
ſtand des Präſidenten ſich ſchnell wieder los machen. 
„Sehen Sie,“ ſagte Thiers, „wie Sie an Frank⸗ 
reich hangen!“ „Sehr richtig!“ entgegnete der Fürſt, 
„und es bedurfte Ihrer, um mich loszulöſen!“ Dieſe 
ſchnelle Antwort blieb nicht ungehört; ſie machte 
heute die Runde durch alle Salons und verleiht dem 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Diplomaten noch beim 
Scheiden einen succes d’estime, den man hier dem 
Eſprit nie verſagt. Fürſt Metternich hat übrigens 
für ſich und die Seinen ein relativ kleines Abſteige⸗ 
quartier in der Rue des Varennes gemiethet, da er 
darauf rechnet, alljährlich mindeſtens einige Wochen 
in Paris zuzubringen. Während man in Verſailles, 
in der Umgebung des Präſideuten die roſenrothe 
Brille, durch welche man die Dinge zu befchauen 
pflegt, mit ins neue Jahr hinübergenommen hat, 
erſcheint Anderen die politiſche Ohnmacht der con⸗ 
ſervativen Partei in Paris, die ſich ge⸗ 
rade beim Jahresſchluſſe ſo eclatant herausſtellte, 
als ein höchſt bedenkliches Omen. Die Unmöͤglich⸗ 
keit, einen conſervativen Candidaten für Paris zu 
finden, um ihn dem anſtürmenden Radizalismus 
gegenüber zu ſtellen, iſt im Kleinen das getreue Ab⸗ 
bild der Lage Frankreichs ſelbſt. Die Verſuche ſogar 
der gemäßigten Republikaner, zu denen nunmehr auch 
die Männer des „Siecle” gehören, in Herrn Vau⸗ 
train vom Munizipalrathe ein Gegengewicht gegen 
Victor Hugo zu findeu, dürften ſich allem Anſcheine 
nach als fruchtlos erweiſen, und der Radikalismus 
ſiegt unter der Aegide des großen Dichternamens, 
der ſich ihm dienſtbar gemacht. 

— Wenig Vergnügen bereitete in Verſailles der 
telegraphiſche Glückwunſch, welchen der König Vic⸗ 
tor Emanuel an den Exkaiſer ſandte. Derſelbe 
lautet: „An Se. Maj. den Kaiſer Napoleon. Ich 
ergreife mit Vergnügen dieſe Gelegenheit, um Ihnen 
den Ausdruck meiner Gefühle der Freundſchaft zu 
erneuern, indem ich Ihnen meine Wunſche für das 
Sn, Ew. Majeſtät und der Familie derſelben 
ſende. 

— Renan hat 5 Brief an den „Gau⸗ 
lois“ gerichtet: „M. H.! In Ihrem geſtrigen Blatte 
wiederholten Sie die Anführungen einiger Blätter 
bezüglich eines Briefes, welchen Herr Mom mſen 
an mich gerichtet hätte, und aus dem hervorgehen 
ſoll, daß dieſer Gelehrte vom Kaiſer Napoleon III. 
eine „Subvention“ bezogen hätte. Geſtatten Sie 
mir einen Platz in Ihrer Zeitung, um dieſe Angabe 
zu berichtigen. Seit den letzten Ereigniſſen habe ich 
von Herrn Mommſen nur einen einzigen Brief er⸗ 
halten, der vom 13. März datirt war. ae rief 
enthält nichts von dem, was man vorgegeben hat. 
Ich bin übrigens der Wahrheit ſchuldig, zu erklären, 
daß ich beſtimmt weiß, daß Herr Mommſen niemals 
unter irgendwelcher Form eine Penſion, Entſchädi⸗ 


gung oder Subvention von dem Kaiſer Napoleon III. halb 40 Tagen nach Promulgation des betreſſenden 


erhalten hat. Genehmigen Sie u. ſ. w. E. Renan.“ 
Thiers war geſtern ſehr leidend, befindet 
ſich aber heute beſſer. Er erklärte der Pariſer Mu⸗ 
nizipal⸗Deputation am Neufahrstage, er hoffe fie 
bald in Paris wiederzuſehen. 

— Der Kaiſer von Braſilien reiſt am 17. 
d. M. nach Liſſabon ab, um ſich nach Rio Janeiro 
einzuſchiffen. 

— Courbet, der gefangene Maler, iſt in ein 
Privatkrankenhaus gebracht worden, wo Nelaton eine 
ſehr ſchmerzhafte Operation an ihm vornehmen will. 
— Morgen, ſagt die „Ordre“, fängt der ſogenannte 
Prozeß der Geiſeln vor dem Kriegsgerächte an. 
Nicht weniger als 107 Angeklagte haben ſich vor ihm 
zu verantworten. 

— Der Rundreiſe Gambetta's in der Provinz 
folgt Thiers mit eiferſüchtigen Blicken. Der Exdie⸗ 
tator wird überall von Deputationen feierlichſt bewill⸗ 
kommt, Bankette und Verſammlungen werden ihm zu 
Ehren abgehalten; er erſcheint auf den Balkons der 
Gaſthöfe und haranguirt das Volk gerade wie der 
erſte beſte Monarch — Prätendentenreiſe. Kératry, 
der Werſalle Fauſtpräfect, iſt außer ſich, er eilt 
nach Verſailles, prophezeit einen allgemeinen Auf⸗ 
ſtand der ſüdlichen Provinzen und verlangt von 
Thiers außerordentliche Vollmachten à la Charles 
Ferry. Wenn etwas den Ausbruch der gährenden 
i beſchleunigen kann, jo iſt es das fäbel- 
raſſelnde Benehmen dieſes Präfecten. Man erwar⸗ 
tet von Gambetta eine Programmrede No. 3, die er 
wahrſcheinlich in Marſeille halten wird. In einer 
kleineren Verſammlung wurde er gefragt, was das 
Volk im Falle eines parlamentariſchen Staatsſtreiches, 
das heißt] einer monarchiſchen Reſtauration, zu thun 
hätte? „Ich verſtehe die Frage recht gut“, ſagte 
Gambetta, „aber für den Augenblick darf ich nicht 
antworten.“ 

— Aus Marſeille, 2. Jan., wird gemeldet: 
Gambetta iſt heute nach Marſeille zurückgekehrt; 
zahlreiche Verſammlungen bilden ſich vor dem Hotel 
d' Orleans, in welchem er abgeſtiegen iſt. Die Po⸗ 
lizei zwingt die Menge zu circuliren. Chaſſeurs 
d' Afrique beſetzen die Straße, um die Ordnung und 
die Circulation zu ſichern. Hr. Gambetta iſt leidend 
und hat das Hotel nicht verlaſſen. Er räth feinen 
Freunden, Verſammlungen im Kleinen zu halten und 
ſich ſchweigend vor der Gewalt zurückzuziehen. Eine 
Verſammlung von ungefähr achtzig Perſonen wurde 
in der Straße Hailo abgehalten. Challemel Lacour 
hielt eine ſehr applaudirte Rede. — Eine Verordnung 
des Präfekten erklärt die Wahlperiode für geſchloſſen. 
Der Congreß der Delegirten des Var, welcher geſtern 
in Luc abgehalten wurde, hat die Candidatur von 
Cote, Präfekten des 4. Septembers, adoptirt. 

4. Jan. In den ſämmtlichen Morgenblät⸗ 
tern wird die Anſicht ausgeſprochen, die National⸗ 
Verſammlung werde, ſobald Vautrain gewählt iſt, 
in der nächſten Woche, da Perier eine Cabinetsfrage 
daraus mache, die Rückkehr nach Paris votiren. 

Verſailles, 4. Januar. Das heute angenom⸗ 
mene Geſetz, nach welchem den Deputirten die An⸗ 
nahme eines öffentlichen beſoldeten Amtes verboten 
wird, nimmt die durch öffentliche Bewerbung oder durch 
Wahl . Aemter aus, ſowie das Amt als 


Miniſter, Botſchafter oder Geſandter. Der Antrag | th 


der Regierung, auch zu Gunſten des Präfecten von 
Paris, ſowie der Unterſtaats⸗Secretaire eine Aus⸗ 
nahme von den Wirkungen des Geſetzes zuzulaſſen, 
wurde abgelehnt. (W. T.) 
MNußland und Polen. i 

St. Petersburg. Man ſchreibt dem „Nord“, 
daß Nikolajeff, das ſeit der beſchloſſenen Wieder⸗ 
herſtellung der Poutusflotte an Wichtigkeit zu ges 
winnen beginnt, demnächſt durch einen Schienenweg 
mit der Linie Charkow⸗Krementſchuk und dadurch mit 
Kiew und Odeſſa in Verbindung geſetzt werden ſoll. 
— Die in Ausſicht genommene conſolidirte Eiſen⸗ 
bahnanleihe beim Hauſe Rothſchild fol 130 Mill. Rbl. 
betragen. 

Petersburg, 30. Dezbr. Aus Nertſchinsk 
ſind hier intereſſante Nachrichten über die reiche Aus⸗ 
beute der Goldwäſcherei und Gräberei in Oſt⸗ 
ſibirien eingegangen. Die Goldwäſcherei im Ola⸗ 
kutafluſſe, die ſchon im vergangenen Jahre ſehr gün⸗ 
ſtige Reſultate lieferte, hat ſich in dieſem Jahre noch 
gewinnreicher erwieſen. Manche Geſellſchaften ge⸗ 
wannen täglich eine Ausbeute von 7 bis 8, andere 
ſogar von 70 bis 100 Pud Gold. Am ergiebigſten 
war die Goldwäſche im Segafluſſe, einem Neben⸗ 
fluſſe des Amur, in deſſen Thälern eine Geſellſchaft 
an einem Tage ſogar 170 Pud Gold gewann. Die 
Arbeiter verdienten bei dieſen reichen Ausbeuten täg⸗ 
lich je 50 bis 150 SRo. Nach dieſen Ergebniſſen 
zu urtheilen, find die Goldlager des Olekuta⸗ und 
Segafluſſes die reichhaltigſten, die bis jetzt in der 

anzen Welt aufgefunden find, fund Oſtſibirien birgt 
ür Rußland nnerſchöpfliche Quellen des Reichthums, 
die mit der Zeit immer mehr werden ausgebeutet werben. 


Noch weiß man nicht, was der Segafluß an ſeinen Quellen 


in ſich birgt, aber nach den Ergebniſſen der geolo⸗ 
giſchen Forſchungen zu urtheilen, darf man erwarten, 
daß dieſe auf dem böchſten Gipfel des Jablonage⸗ 
birges gelegenen Quellen nicht weniger goldhaltig 
find. Ueberhaupt iſt das Jablonagebirge ein wahrer 
Schatz für Rußland. Man findet dort außer Gold 
unermeßliche Lager von Silber und Eiſen, die nur 
darauf harren, aus Tageslicht gefördert zu werden. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die an beiden 
Ufern des Segafluſſes gelegenen Länder mindeſtens 


ebenſo reichhaltig an Gold ſind, wie der Fluß ſelbſt. 


Man darf dies übrigens auch daraus ſchließen, daß 
unlängſt auf dem linken Ufer des Segafluſſes etwa 
300 Werſt vom Amur im Bezirk Selanginsk zufäl⸗ 
lig eine Menge Gold gefunden worden iſt. — In 
der Expropriirung, polniſcher Gutsbeſitzer 
in Littauen iſt noch immer kein Stillſtand einge⸗ 
treten. In Wilna ſollen im Monat Januar wieder 
39 polniſche Güter meiftbietend verkauft werden, die 
einen Geſammttaxwerth von 420,000 SRo. haben. 
(Sſtſ⸗Zig.) 
Ey 


anten. 

Madrid, 2. Jan. Heute fand unter Vorſitz des 
Königs ein Miniſterrath ſtatt. Die Wiedereröffnung 
der Cortes wurde discutirt, aber ein Termin für 
denſelben noch nicht feſtgeſetzt. Die Ernennung des 
Generalcapitäns von Cuba wird morgen oder über⸗ 
morgen I. 

Numänien. 

Der Vorſchlag der Tommiſſton über die Ei⸗ 
ſenbahnangelegenheit (der dem Tel. zufolge in⸗ 
zwiſchen von beiden Kammern angenommen iſt), den 
Obligationsbeſitzern alle Rechte und Pflichten der 
früheren Conceſſtonäre zu übertragen, beſtimmt, daß 
den Obligationsbeſitzern, falls ſich dieſelben inner⸗ 


5 habe, welches dieſe A enheit betreibt. D 
I ſelbe lehnte den Anſchluß an die Poſener Petition ab, 
nicht etwa, weil fie we in derſelben entha 


Geſetzes dazu nicht entſcheiden, eine Converſion ihre 
7% procentigen Obligationen (die bekanntlich in ber 
Totalſumme von 245,160,000 Frances ausgegeben 
worden ſind) in Staatspapier angeboten wird, welche 
in dem Verhältniſſe von 200 Fr. für 300 Fr. No⸗ 
minalwerch ausgegeben werden und 5 7 Zinſen 
tragen ſollen. Die Regierung ſoll durch dieſe Con 
verſion alle Rechte erwerben, welche durch die Con⸗ 
ceſſion von 1866 den Inhabern der alten Obligatio⸗ 
nen gegenüber der rumäniſchen Regierung und den 
alten Conceſſionären (Ujeſt, Ratibor, Lehndorff, 
Strousberg) gewährt worden ſind. 


5 ie: 

then, 5. Jan. Der König hat die Demiffton 
des Miniſteriums Zaimis angenommen und =; 
garis mit der Neubildung des Miniſteriums beauf- 
tragt. T.) 


Amerika. 
New⸗Nork, 2. Jan. Hall, Bürgermeiſter von 
Eder 1095 den ede EU Bri sh am 
oung, der Mormonen⸗Prophet, iſt, unt 
des Mordes, verhaftet. 5 ER 
3. Jan. Der Großfürſt Alexis iſt nach 
Chicago gefahren. : 


Danzig, den 6. Januar. 

„In der geſtern Nachmittags ſtattgefundenen 
Comiteſizung des Armen⸗Unterſtügungsvereins 
ſind 570 Geſuche eingegangen, von denen 27 abgelehnt 
und 543 genehmigt find. Zur Austheilung gelangen in 
den nächſten 5 Wochen: 2770 Brode, 1518 Portionen 
Kaffee, 1495 Port. Mehl, 2 Frauenkleider, 11 Frauen⸗ 
jacken, 21 Unterröde, 9 Jacken und 12 Paar Hoſen für 
Knaben, 28 Hemden, 18 Paar Schuhe, 11 Paar Holz⸗ 
pantoffeln, 8 Paar Strümpfe, 2 Bettbezüge, 5 Bettlaken, 
1 1 Bec und 70 Quart Milch für kleine Kinder. 
5 je en Die Gegenſtände belaufen ſich 
* Herr n wird nächſten Dienſtag, 

9. Jan., für die Mitglieder des Gewerbevereins 
im Gewerbebauſe einen Vortrag halten und hat dazu 
gewählt: „Schleicher und Genoſſen“, Luſtſpiel nach 
N Läſterſchule“, von dem Herrn Vortragenden 


a gut vergangenen Jahre verftarben hier 68 Pers 
fonen eines unnatürlichen Todes, und zwar 47 männ 
liche und 7 weibliche Perſonen durch Unglücksfälle und 
14 männliche Perſonen durch Selbſtmord. 

* Geſtohlen wurde: einem Bauer aus Gr. Zünder 
heute Morgen zwiſchen den Speichern von ſeinem Wagen 
eine Mulde mit 16 Pfund Butter; einem auf dem Fiſch⸗ 
markte wohnenden Reſtaurateur aus ſeiner Küche eine 
große Quantität Wäſche, welche in einer großen Bütte 
eingeweicht war; von dem vor einem Hauſe in der 
aus Na ſtehenden Wagen des Milchfahrers Fenski 
aus Artſchau der Kaſten eines Dienſtmädchens, welcher 
ihre ganze Garderobe und Wäſche enthielt; von einem 

ofe in der Ankerſchmiedegaſſe eine große Quantität 
Kohlen und ein Beil; aus einer Kammer eines auf 
Mattenbuden belegenen Hauſes ein langer Damenmantel, 
ein ſchwarzſeidener Hut und mehrere andere Sachen. 

* [Traject über die Weichſel.] Terespol⸗ 
Culm En Fuß über die Eisdecke bei Ta und Nacht; 
Warlubien⸗Graudenz über die Eisdecke bei Tag und 
Nacht; Czerwinsk⸗ Marienwerder über die Eisdecke bei 
Tag und Nacht. 

d. Aus der Provinz, 5. Januar. Ebenſo wle 

irt genenwärtig auch in ka⸗ 


b nm 
Angelegenheit der polniſchen Sprache in ee 
eine Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet haben, 
und außerdem, weil an der Petition auch die deutſch⸗ 
70 Theil nehmen ſolle, deren Verhäſtalß 
ih in Weſtpreußen anders geſtalte, als in der 
Provinz Poſen. In der Petition ſelbſt wird 
ausgeführt, „die Schule ſei die Tochter der fi ’ 
welche fie geſchaffen und deswegen auch zu leiten habe 
Dieſe Leitung habe ſich ſeit Zeiten bewährt, und die 
teligtöfe Richtung in den Schulen, durch die geiſtlichen 
Schulinſpectoren Überwacht, habe zur Moralität g 2 
Auch hätten die Schulen mit den bisherigen Inſpectoren 
Früchte ergeben, welche von der ae tin ſelbſt ans 
erkannt worden ſeien; denn jeder Geiſtliche ſei ein ge: 
borner Päbagog. Da nun die Beſtimmung über die 
Richtung der Erziehung ihrer Kinder lediglich den Eltern 
gebühre, und die Unterzeichner der Petition die religiöfe 
Erziehung durch das neue Geſetz gefährdet ſähen :c., 
jo bäten ſie das Hohe Abgeordnetenhaus, daſſelbe wolle 
beſchließen, der Regierungs⸗Vorlage, betr. die Aenderung 
des bisherigen Schulinſpections⸗Syſtems, die Zuſtimmung 
zu verſagen.“ Unterzeichnet iſt die Petition von 11 Per⸗ 
ſonen, Polen und Deutſchen, darunter auch zwei Geiſt⸗ 
lichen. Von den bekannten volniſchen Agitatoren unſerer 
Provinz bemerkt man keinen unter denſelben. — Wle 
die „Gaz. Tor.“ mittheilt, herrſcht 8 unter 
den polniſchen Landwirthen unſerer Provinz eine 
rege Thätlakeit. Die landwirthſchaftliche Zeitſchrift 
Gospodarz“, welche an Stelle der beiden früheren 
Zeikſchriſten „Plaſt“ und Rolnit“ erſcheint, und unter 
Redaktion Ed. Donimirski's ſteht, findet in den Kreiſen 
der kleinen Landwirthe, für welche ſie gr ift, eine 
immer mehr zunehmende Verbreitung. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Rath, 8 ebenſo wie jene Zeilſchrift durch 
den Verein zur Wahrung der moraliſchen Intereſſen 
hervorgerufen worden ift, fol den bäuerlichen Wirthen 
mit Rath und That Hilfe leiften. In der letzten Woche 
des Februars bealſichtigen die Polen unſerer Pry vin 
in Thorn mehrere Verſammlungen, darunter auch eine 
große landwirthſchaftliche, abzubalieh; 

Marienburg, 6. Jan. Behufs größerer Vervoll⸗ 
kommnung in der engliſchen und franzöſiſchen 
Sprache hat der Director der bien en höheren Töchter: 
ſchule, Hr. Hagen, die Abſicht, auf einige Zeit 
nach England und Frankreich zu begeben und dieſerhalb 
bei dem Magiſtrat einen halbjährigen Urlaub 
nachgeſucht, der ihm bewilligt worden. — Bekannt⸗ 
lich wurde von der Danziger Reglerung ein Super⸗ 
numerar, Hr. Dormann, nach hier diätariſch beordert, 
um die von der Kämmereiverwaltung ſeit Jahren nicht 
angefertigte Rechnungslegung zu bewerkſtelligen. 
Ben Jabrgung 1809 angefet i 15 bis date s 
tändigen Jahrgang a „ iſt er p 
auf Weiteres N — 55 (Nog.⸗3.) 

Tiegenhof, an. Unſer kleine Ort von 
jeher me eigenthümlichen Schwierigkeiten zu 

ehabt, die bauptſächlich in feiner Lage, im niedrigſten 
eile des Weichſeldeltas, ſern von jeber Kunſiſtraße, 
begründet waren, ſo daß er oft monatelang ab 525 
ſen war von jeder Verbindung mit der Außenwelt 
dennoch ue er in ſeinen Bewohnern ein rühriges 
Völkchen, deſſen geſchäftiges Treiben in Handel und 
duſtrie ſchon manche Schwierigkeiten zu beſiegen gemu 
hat. Wir beſitzen jetzt an induſtriellen, fabrikmäß 
betriebenen Etabliſſements: eine Damp 3 
mühle, eine Dampfgerberei, drei große Bierbrauerelen, 
darunter eine bayeriſche Bierbrauerei, welche ein vor⸗ 
zügliches Fabrikat liefert, zwei Eſſigbrauereſen, drel De, 


Nationen, eine Selfenſiederei, eine Kalfbrennerei, und 
neue Jahr Hat uns eite Fabrik für künſtliche Mi⸗ 
neralwälier gebracht. Unſere Poſt und unſer electriſcher 
Teleg aph werden in einer Art in Anſpruch genommen, 
wie es wohl ſelten in einem kleinen Orte geſchieht, und 


ftig entwickelnde Schule beſitzt das ſchönſte 


Elbing, 6. Jan. Am Donnerſtag Abends wurde 
ein unbekannter Mann, dem Arbeſterſtande ange: 
n Bahnhöfe durch den von 
ocalzug übergefahren und 


— Ueber die bereits erwähnte Meuterei der 
efangenen in Br. Holland wird den „Elb. 
gendes Nähere berichtet. Am 
war es während der Tagesſtunden in 

Gefangenen immer ziemlich laut geweſen doch wurde 
darauf weniger geachtet, weil wohl angenommen wurde, 
daß die Unterhaltun 
Feiertag bedingten 


hörig, unweit dem biefi 
önigsberg kommenden 
auf der Stelle getödtet. 


— —y—̃ — 


der Züchtlinge eben 
reiftunden wegen leb hafter als ge⸗ 
das Toben immer 

zur Ruhe ermahnen 
emißhandelt, doch 

den nicht genom⸗ 
beamten auf das 
eilende Inſpektor 


Abends wurde jedo 
ärger, und als der Stubenälteſte 
wollte, wurde er von den Anderen 
hat derſelbe weiteren erheblichen S 
Der mit anderen Strafanſtalts 
Geſchretl des Gemißhandelten herbei 
fand nicht nur kein 


Rotte tobte fort, und da e 


lagen worden, wodurch un⸗ 
ne gewiſſe Aufregung her⸗ 


er 5jährigen 15, be 
bei einer 10 jährigen 25 280 
digen Leichenbegängniſſe. ge % zu einem anſtän 

— 3 Fuß 7 Zoll. 


Jan. Als Hauptredacteur 


für die Hartun eitung ist, wie dieſe ſelbſt 


mittheilt, Dr. Rösler⸗Mü 
teur des „Wächter“ = — 5 a 
en. elbe wird ſei 
lung voraus ſichtlich ſchon in 8 bis 14 Tagen antreten. 
Bed. 3 e e 
n die Unive n aßburg erhalten, 
demnächſt folgen wird. x 
igen Tagen ſtand in Köni 
er wegen Verkaufs 
mei vor e 
und wurde von dieſem zu 10 
auch die Confiscation desdleiſces 


ne hieſige Stel⸗ 


— Vor einigen 
der ein Fleiſchermei 
Schweinefleiſches 
des K. Stadtgerichts 
Geldbuße verurtheilt, 
wurde ausgesprochen. 


nes Eymnaſiums in Poln. 


— — 
x 


Paragraphen geht wohl 
er ſo weit als möglich den 
ten zum neuen Gewicht hat er⸗ 
Berliner Fondsbörse vom 5. 


—Eiſenbahn⸗Artien. 


* 
— — Be ren 


en 
Vtandeb.sHalberitapt 


22 
OD Ce aS 
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(Werd...) 


Neujahrstage 
en Sälen der 


der durch den 


einer Sjährigen 


nwärtig Redac⸗ 
in Leipzig thätig, 


gsberg wies 
trichinöſen 
Polizeirichter 


romberg durch 
Crone abzu⸗ 
(Brb. 819 


mäßi 


G.Ruſſ. Staatsbahn 


Südöſterr. Bahnen 
‚RurskCharlow 
Kurst- Kiew 


Dividende pro 1870. 


Berlin. Handels⸗Geſ. 
Danziger Bankverein 
Danzig. Prir.⸗Bank 
Danz „Pfdbr. 
Disc⸗Comm Anteil 


oth. Grunderedi:⸗B. 


Hppoth.⸗Briefe 


irrige Meinung 
mehr Umſtände de 


akademie 


ſinnige 


jurien pr 
„Gründer 
ſultat der Klage bekannt. 

— Ludmilla Aſſing, die Nichte Varnbagen's 
von Enſe, wird, wie die „Trib.“ erfährt, nächſtens wie⸗ 
der mit einem literariſchen Unternehmen von ſich reden 
Pückler⸗Muskau hat ihr, wie vor 
eit gemeldet wurde, ſeinen literariſchen Nach⸗ 
zur Herausgabe vermacht. Die Zuwen⸗ 
dung war jedoch nicht gerichtlich feſtgeſtellt und die Er⸗ 
ben des Fürſten weigerten ſich daher, ihre Erfüllung 
zu gewähren. Die bieraus entſtandenen Differenzen 
find jetzt geſchlichtee, wie man ſagt, durch ein Verſpre⸗ 
chen des Fräulein Aſſing, mit äußerſter Discretion bei 
der Herausgabe des Nachlaſſes zu verfahren. 

— Der „VZ.“ wird aus Iſerlohn geſchrieben: 6 
N den letzten Wochen hat eine 1 01 Schaar jeſuitiſcher 
Miſſionäre die Gläubt 
halten. Der Beichtſtuh 
In welcher 


machen. F 
längerer 
laß legtwilli 


en unſerer 
ſpielte natürlich eine Hauptrolle. 
Weiſe die frommen Herren dies Geſchäft 
betreiben, geht aus der Thatſache hervor, 
unfere Dienſtmädchen über die ungewöhnlich eins 4 
gehende Weiſe, mit der ihre Liebſchaftsangelegen⸗ 

beiten ausgeforſcht wurden, höchſt überraſcht waren. 
übſchen Kinde wollte der eifrige Seelen⸗ 
hirt nicht allein wiſſen, ob der Liebſte auch gut katho⸗ 
liſch ſei, ſondern wie oft er ſie beſuche, wie oft er ſie 
küſſe und dergleichen mehr. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
il 6. Se ee u 50 De. 


ers. u 5. 
Preuß. opt. Ani] 100 100% 
97 119 
8½ Pt. Pfdbr. 83% 838), 
5 / Apt. wpr. do. 934¼ 93% 
56. 4 pct. bo. do. 99% 996, 
56¼ Sombarden . 1221/ 121% 
Numänler. . 45% 468/8 
Amerikaner.. 97 97½ 
Oeſter. Banknoten 865/ 86H 
Aufl. Banknoten a 151 
8 do. 1864 rr. Anl. 4 ‚8 
pril-Mai 23 16 23 12 ee GER 8 
Nord. Schatzanw. 100 00 
Nord. Bundesaul 100% 100 ⅝ J Wechſelcourz Bon. 

„Belgier Wechſel 79. 


Darmſtadt, 5. Jan. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziebung der Darmſtädter 50:2» 2oofe gewannen Nr. 
50 3000 , bie Nrn. 46,548, | 73 


65 
, die Nen. 27, 30,670, 49,243, 1 


Von einem hübſchen 


Weizen Jan. 
April⸗Mai 
Rogg feſt, 
Regul.⸗Preis 
an 
April⸗Mai 
Petroleum, 
Jan. 200 % | 13 
Rüböl 200% 28 
Spirit höher, 


1 „000 , Nr. 
84,498, 85,145 je 1000 
60,353, 64,276 je 400 %. 
5. Jan. EffectensSoctetät 
kaner 965, Creditackien 341, 1860er L 
neue 1961, Galtzier 262, 
abethbahn 2483, Nord: 
Silberrente 606 


Frantfu ft a. ., 
Ameri 

Staatsbahn 3991, do. 
Böhmiſche Weſtbahn 268, Eliſ 
weſtbah 


ahn 
i a 
eſt, ſtilles Ge 


mbarden 2124, 
f Frankfurter Wechslerbank 108 


Januar. Getreid 
veißbaltend, auf Termine ruht 77 
ebruar 1278. 20004, f 


Weizen. Yır ar! 
Gd., der Februar: Mär; 197% 


Banco 159 


loco 5%. 
Amſterdam, 5. Januar. [Getreidemarkt. 


bericht. geſchäftslos. 


bericht.) 


bericht.) 20,000 
und Export 
mibblin 
ling Dho 
middlin 
74, 900 
Egyptifhe 103. — Feſt 


Li 
) | belebt, 
aris, 5. 
633 Millionen , 


anuar. 
er, Mehl feit, Ma 


Werthpapiere 75 Mill. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 8 
Berlin. Kaſſen⸗Verein 12 


leichtern wollen; wie nun die Meinung ſich hat feft- 
ſetzen können, als ob richtige früher geaichte und ges 
ſtempelte Gewichte und Waagen nochmals geaicht 
und geſtempelt werden müßten, iſt unbegreiflich. Dieſe 
hat aber viel Geld gekoſtet und noch 
n Betheiligten bereitet. 
Rudolph Miſchke. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Geſtern Abend fand im Saale der Sing⸗ 
das erſte Conzert 
Ullmann vor ausverkauftem Haufe ftatt. Die mit⸗ 
wirkenden Künſtler erwarben ſämmtlich den ungetheil- 
teſten Beifall, namentlich die Sängerin 
Monbelli und die Claviertuoſin Frl. Pauline Fichtner, 
obwohl grade in letzterer Beziehung das Berliner kunſt⸗ 
ublitum mehr als verwöhnt iſt. Die alten 
Bekannten der Singacademie, Hr. Camillo Sivori und 
das Florentiner Quarteit, 
bewillkommnet. 
Berlin. Vor dem Gericht ſchwebt jetzt ein In⸗ 
emand den Kläger als einen 
bezeichnet hat. Hoffentlich wird das Re⸗ 


wurden aufs neue lebhaft 


ta dt in 


Preuß. Pr.⸗Anl. 11 


Tranzoſen, geſt. 


Fon Der Januar ⸗Februar 112 Br., 111 
t 
t., 112 Gd. — Hafer preishaltend. — Gerſte able. 


4. Jan. (Schlupcourfe.). Wechſel auf 
onds de 1882 110 
. Bonds de 1865-7 


Dividende pro 1 
K 


Magd 


oſener Prov. „ 


Diſche. Bund.⸗Anl. 


do. Hihr Schaganw. 
eiwill. An 
taatsanl. 1859 


er conſolidirte 


0. 54,55 
do. 1857. 59. 
do. 1867 
do. 1856 
do. 50/52 


do. 1 
Staats⸗Schuldſ. 
Staats, Bel 


des Impreſario 


Frl. Marie 


daß z. B. 


e 
8 
6.20% 6.200% 


a 
Litre 100% 7e Januar, 


9 3000 Sa . 
due Januar 124 Br., 12 
2685 Januar⸗Februar 121 Gd., Ye April⸗Ma 


1 (Schluß: 
vogen loco geichäftslos, 
Ye März 1985, Jr Mai 2033. Raps er Herbit 444 
7. Rüböl loco 503, Yr Mai 483, e Herbit 45 . 
don, 5. Januar. [Getreide markt.] (Schluß⸗ f 
er Markt ſchloß ruhig, aber feſt. — 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 17,620, 693, 75 
Gerſte 11,590, Hafer 27,360 Quarters. 
5. Januar. [Baum wolle. 
Umias, davon für 
7000 Ballen. — Middling Orleans 10m, 
amerikaniſche ICH, fair Dhollerah 78, midd⸗ 
llerah 64, middling fair Dhollerah 83, good 
Dhollerah 73, 555 63, New fair Oomro 
„ Pernam 9%, Smyrna St, 


(Getreidemarkt.) Weizen 
is 3d hoher. 


them ge⸗ 


in M. 


1 
1. 


(Schluß 127, 1 
pekulation 


870. Fr} 

Bob, riv.⸗Ban! 7 4 1164 © 

9 4 108, b 
Deſterr. Credit⸗ = x 1 195 
reuß. Bl.⸗Anth. 114 4199 
Bod .⸗Cred.⸗Ac.“ 8 4 
1 n " Pfdb. — 5 
Pomm. R. Pr.⸗B. 64. 1114 


Preußiſche Fonds. 


7 

5 [1004 bz 

2} 1027 8 
ö 

B b 


l 


115 bz 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Januar. 
Weizen loco r Tonne von 2000. feſt, 
aſig und weiß > 111 % 82.83 Br. 
„ 


Ab 
Regultrungspreis für 


5 Danziger Hypotheken⸗Pfandbrief 
gommerie er Fin 1014 Br. Amerikaner 
97 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 6. 
Weizenmarkt bei kleiner Zufuhr feſtere Stimmung. 
Zu notiren: für ordinair und bunt 120—12344, von F 
70—73 &, roth 126—132% von 75 —78 
125/127—130/32%. von 78/80—81, 
R, weiß 126/127 —130— 1326. von 
Nr 2000 


Roggen matt, 120 — 12583. von 51/515 — 54 % 

Sr 200088. 
Berfte, kleine 102/3— 108/1088. von 43/44—45/46 %, 
Be 108 113/114 68. von 45/46 — 48/50 Mm Ya 


&. 
Erbſen flau, nach Qual, von 48— 50/503 % Ye 200022 
afer nach Qual. von 405/1423 . Ir 200027. 
piritus 227 er 10,000 2% Liter. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: milde Luft, abwech⸗ 
ſelnd Sonnenſchein. Wind Süd. 
en I heutigen Markte in 
och bleibt die Zu 


bunt glaſig 
82 5 ie 85 


8 


war am heu 
age und feſter Stimmung, d 
chwach und ungenügend. 200 Tonnen ſind zu vollen 


geſtrigen Preiſen verkauft. Bezahlt iſt für 927 1 


Rog 
‘11208. 5 
Te 
52% 
53 * G 
12024. 5 
10522. 47 


0. neue 4 
Oſtpreuß. Pfdbr. 
do. 4 


Ausländiſche Fonds. 


1121, Bonfs de 1904 110, Erlebabn 351, Illinols 132, 
Baumwolle 208, Mehl 6 D. 800. 
1D. 610., Raff. Petroleum in 
64 Pfd. 234, 

Zuder Nr. 12 9 


Rother Frühjahrsweizen 
ewyort r Gallon von 
* in Philadelphia 22, Havanna⸗ 


120.125 7 „ 64-69 „ 
Regulfrungspreis für 126% bunt lieferbar 77 Ak 
15 2 65 lieferbar er April⸗Mai 


Nonnen loco . Tonne von 2000 unverändert, 
ez. 
120% lieferbar 50 , in: 


Auf Lieferung für 12074. lieferbar der April:Mai 
Br., 52 % Pi A cher Yr April: 


Gerſte loco r Tonne von 20008, kleine 105—1107X. 


8 
Erbſen loco r Tonne von 2000 K. niedriger, weiße 
Koch⸗ 48-504 & bezahlt. 
Lupinen ur Tonne von 2000 loco blaue 43 bez. 
Spiritus loco Ne 10,000 Liter 228/10 & bez. 
Petroleum loco 7 100% ab Neufahrwaſſer 63 bez. 
Steinkohlen de 40 Hektoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt 
Waggon va Gd. 


Nußkohlen franco 
„ſchottiſche Maſchinenkohlen franco 


Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 


Br., 933 G 
o. 1043 Be 
004 Br. 5% 


anuar, 


15 8 Sup u 
Ss ohenbericht. ir hatten während der 
Woche unbedeutenden Froft, häufiges Thauwetter, doch 
iſt Letzteres auf die Eisdecke ohne Einfluß geblieben und 
t Waſſerſtraße nach Fahrwa 

Unſer Getreidegeſchäft war ſe 
ren äußerſt ſparſam eintreffen und ſich 
nach Weizen nur auf die augenblickliche Completirung 
der in Fahrwaſſer im Laden begriffenen Dampfer be⸗ 
ſchränkt. Die Marktberichte des [ 
verändert geſchäftslos und gaben durchaus keine Veran⸗ 
laſſung zu größerer Unternehmungsluſt. Bei einem Um⸗ 
atze von nur ca. 650 Tonnen Weizen haben ſich Preiſe 
behauptet und bezahlte man für roth 118, 127, 13127. 


er noch geſchloſſen. 
hr unbedeutend, da Zufubs | 13 
die N 


uslandes lauten un- 


e 


8 (73-82 Tr 


, belle und | & bez 


U 
. 101 Weizenmehl No. 0 114-108 ., Nr. 0 u. 1 


hlt iſt 


5 
4. 16% 


12927. 758/10 , roth Sommer, beſetzt 12248, 64 . 
— Roggen 1235 121% 50, 503 M — Gerſte, kleine 
weiß, 101/278. 444 — Hafer nach Qualität 36—40 
R — Erbſen, weiße Koch⸗ 473, 4 , weiße Futter⸗ 
44 F, 461 % — Epiritug ohne Zufuhr und Umſatz; 
letzter Preis am 2. d. 234 R Per 10,000 Liter %. 
Königsberg, 5. Januar. (v. Portattus u Grothe.) 
Wetzen r 425 Kilo zu unveränderten Preiſen ul 


2 605 5 13 
12424. 62 Gr, 124,257 62 Fe, 125/2644. 2 Gr bez 
id Januar 603 Ar Br., 544 Ar Gd., r Januar⸗ 
e 


bez., graue 65 % bez., rothe 60 Pr bez, grüne große 
73 = bez. — Kobnen Sr 45 Kilo loco 65 bez. — 
an 9 — Kilo zum Ins DeSBadı ae 6 Er. be 

— weizen der ilo loco 40 — . — 
Leinſaat r 35 Kilo unverändert, loco feine 85, 86 8. 
bez., mittel 70 —82 % Br., ordinaire 60-68 S Br. 
— Rübſen der 36 Kilo loco 112—120 Br. — Klee⸗ 
ſaat der 50 Kilo rothe 18-23 % Br., weiße 20 bis B 
R Br. — motheum er 50 Kilo flau, loco 7 bis 
10 % Br. — Leinöl 50 Kilo loco mit Faß 128 . 
Br., 124 . Gd. — öl r 50 Kilo loco mit Faß 
14 R Br. — Leinkuchen 7 50 Kilo loco 86—90 Ar Br. 
— Rübtuchen er 50 Kilo loco 85 Pr Br., 82 A Od. 


— Spiritus e 10,000 Litres * in Bolten von 5000 


Litres und darüber, Locowaare gefragt, Termine unver⸗ 

ändert, loco ohne Faß 24 % Br., 237 A Gd., 234 . 

bez., Januar ohne Faß 24 Br., 237 & Gd. 28 

& bez., Januar incl. März ohne aß 244 & Br., 23 

7% Gd., Februar ohne Faß 24 3 Br., 238 A Gb, 
tübjahr ohne Faß 244 % Br., 45 „ Gd., Mais 
unt ohne Faß 24 A Br, Ah . Gd 


bez., 55 Br. und Gd., Mai: Juni 554 & bez 
8. ua Ay Sommergetreide ohne Umſatz. — Rüböl 


ril⸗Mai 273 M Br. — Spiritus behauptet, er 
Aer a 100 % loco ohne Faß 227 A bez., Januar: Febr. 
2/4, 4 & bez., Februar⸗März 223 N Br., Yr 
jahr 221½4, 3 bez. — Angemeldet: 2000 2. Rog⸗ 
gen, 30,000 Liter Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: 
Weizen 78 , Roggen 553 %, Rüböl 27 %, Spiritus 
22 R — Petroleum loco 67 A bezahlt. — Actien. 
Pomm. Hypotheken⸗Pfandbriefe 99% bez. 8 
Berlin, 5. Jan. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
68—84 „ nach Qualität, ge Januar 78 nom., 
Dr Februar⸗März 781 bz. April⸗Mai 794— 
79% bz. — Roggen loco r 1000 Kiloaramm 55— 
57 N nach Qual. gef., ord. 55 & bz, beſſ. 55 


A, bz, Ye Jonuar 554 56 MR bi, ril⸗Ma 
h 553.565 & bz. — Gerite loco ver 1000 
„große und kleine 46--59 A 


1000 Kilo 480 „ 
loco gramm _ vol, — 
Gebiet loco er 1000 Kilogramm Kochwaare 52— 58 % 
nach Qual., Futterwaare 48-51 & nach Qualität, — 
Leinöl loco 100 Ktlogr. ohne Faß 26% A — Rüb öl deer 
ar * ri er ge ea a = 
2ir— der anuar:sebruar F 0 
Marz do., Jr April⸗Maf 2/1 bl, e Hal Junt 28 
A bz. — Spiritus 100 vier à 100 10,00% loco 
obn? Faß 23 — 22 29 Gr bz., loco mit Faß 
der Januar 23—23 2 Hr bz., e Januar Februar 
do., 775 ebruar⸗März 23 3—5 u bi, der 
April⸗Mai 23 % 12—14 Ar bez, e Mai⸗Juni 23 
15:17 Gr bz., r Juni-⸗Juli 23 2426 H 


mehl Nr. 
* — 7% Fe 100 Kilogr. — *. ind, 


Berlin, 4. Januar. (Bank: u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 
Gauſe.] Feine und feinſte Mecklenburger Butter 37— 
40 , do. Priegnitzer und Vorpommerſche 33—38 , 
diverſe Sorten feine Amts⸗ und Pächterbutter 10—11 


, Schleſiſche 
7 9 äl U 29—3 7 u i „ H 
Ba M 9 fie Sl Sb nger 9 5 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 6. Januar. Wind: SW. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 
4 335,68 | +0, S., ſtürm., trüb m. En 
684] 331,54 | + 2, SCH. ſchwach, bell u. bed. 
331.63 ! +40 SW. mäßig, bell u. bew. 


w Sand En 66/3 46f bz GWechſel-Cours v. 4. Januar. 
e Looſe - 1 
Sa e e ger Fe f 
e oofe 5 
do. 8 0 08 97 HR H ie 
do. 1860 Looſes | 90$-14-4 3 ndon 3 Mon. 3 6 
do. 1864r Looſe — zu G Paris 10 Tage. 6 2 
Pol. Pfobr. 1. Em |4 | 72} ® ten Oeſt. W. 8. T. bi 
bo; rbb 43908 4 6 do. do. 2. Mon o 863 bi 
15 2 ankf, a. M. 2 M. 4 | 56 22 G 
do. art.⸗O. 500 4 11034 bz eters burg 3 Woch. 911 bz 
ier 893 et bz do. 3 Mon. 6 | 90% bz 
ie e 
90 1802 5 50 ab 1.6 u | * 
o. ——— — 
Auf, Br Din 1064 5 300 0 4 D eld. und Papiergeld. 
X o. zu 9 
— 8 W 74. b rg Ult 4 6275 ra 
.6. bo. Sos. 6 20% 65 G ku. 
Ep ee 
do. do. neue 6 1574 b 1 55% id. TRY bie der ed 


| 


Hreireligtöfe Gemeinde. 

h den 7. Januar, fällt der Vor⸗ 
trag wegen Unwohiſeins des Predigers aus. 
Dis glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Abele, geb. Reimer, von einem kräf⸗ 
tigen Mädchen, zeige Freunden und Verwand⸗ 
ten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. 

Gr. Zünder, den 4. Januar 1872, 

BR) D. Grzegorzewski. 
Geſtern Abend 9 Uhr entichlief ſanft ir 
ihrem 24. Lebensjahre an den Folgen der 
Entbindung, meine innig geliebte Frau, unfere 
Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin 
Marie Bofchke, geb. Schilke. 
Theilnehmenden dieſe Traueranzeige ſtatt 
jeder beſondern Meldung. 

Weichſelmün de, 6. Januar 1872, 

Die Hinterbliebenen, 


U. ii 


nn 


. Todes Anzeige. 
Mittwoch, 3. Januar d. J., Abds. 63 
0 Fräulein Laura Landsberg 
nach langem und ſchweren Lelden ent« 
cafe. Faſt ein Menichenalter hin⸗ 
durch hat ſie mit uns an der Bildung 
der Jugend unferer Schule mit muſter⸗ 
baſter Treue und reichem Erfolge ge⸗ # 
arbeitet bis zuletzt vor faſt drei Jahren 
ihre Leibesſchwäche ihrem Wirken Grenze 
J ſetzte, ohne ihr bie liebevolle Theilnahme & 
für ihren früheren Wirkungskreis zu 
nehmen; denn bis in die letzten Stun⸗ 
den ihres Lebens hinein lag ihr das 
Gedeihen unfer Anſtalt am Herzen. 3 
Die dankbare Ziebe der Lehrenden wie I 
der Schl erinnen folgt ihr aus der f 
Zeit in die Ewigkeit. (390) 
5 Sämmtkiche Cehrerinnen u. Lehrer 


22 der Eberl ſchen höheren Cöchlerſchule. 


Bekanntmachung. 
Nach der Beſtimmung im N des ferner⸗ 
weiten Geſetzes vom 20. d. M., 
die Conſolidation Preußiſcher Staatsanleihen 
erliſcht mit dem 15. Januar 1872, die den 
Finanz⸗Miniſter im § 4 des Geſetzes vom 


19. December 1869 ertheilte Ermächtigung, 
die Sinlöfung derjenigen Verſchreibungen der 2 


im §1 unter I. daſelbſt aufgeführten 43 pro 


centigen Anleihen, welche von den Inbaber | 


dazu angeboten werden, in der Art bewirke⸗ 
zu laſſen, daß die Verſchreibungen dieſer An 
leihen gegen Ueberlaſſung von Verſchreibungen 
der conſolidirten Anleihe im gleichen Nenn 
betrag erworben werden. 

m Verfolg der Bekanntmachungen vom 


3. März und 25. Mai 1870 werden die Be 
ſitzer von Schuldverſchreibungen der 4 pro 


centigen Anleihen aus den Jahren 1848. 
1854. 1855 A. 1856. 1857. 1859. II. 1864. 
1867. A. 1867. O. 1867. D. 1868, B. 
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 


ſetzt, daß danach der Umtauſch dieſer Wer: | 


schreibungen gegen Verſchreibungen der con⸗ 


ſolidirten 43 procentigen Staatsanleihe nur]! 


noch bis zum 15. Januar 1872 einſchließlich 
bei den in jenen Bekanntmachungen bezeichne⸗ 


ten Annabmeſtellen ſtattfindet, ſpäter ein 5 
gehende diesfällige Anträge aber ohne Aus. 


nahme nicht mehr berückſichtigt werden können. 
Berlin, den 21. December 1871. 


Der Finanz⸗Miniſter. 


Camobauſen. 1881 


So eben erſchien und verſendet die unter | SS 


ichnete Buchhandlung auf Beſtellung gegen 
* von 64 Ge: direct unter Kreuz⸗ 
and: 


Der kirchliche Conflict am 


Gumnaſium zu Braunsberg 


von 
Dr. Paul Wollmann, 
Religionslehrer des Gymnaſiums. 
Preis 6 Spr 


Dieſe Schriſt wird die bedeutendſte 8 


Senfation, ſowohl in allen katholiſchen, 
als proteſtantiſchen Kreiſen verurſachen. 
Braunsberg. 

Peter's Buchhandlung. 


Mord Nothweine, Madeira, 
Rheinwein, 
Nierſteiner). 


Portwein, 
Rüdesheimer, 

oſelwein, Champagner in 

½ u. ½ Flaſchen, f. Jamaica: 

Rum billigſt Langenmarkt 25 

zu verkaufen. 

u den bevorſtehenden Maskenbällen em⸗ 
pfehle mein reichhaltiges Lager 

eleganter 


Maske Garderoben, 


Geſichtslarven für Herren und 705 


Damen zu billigen Preiſen. 
Cotillou⸗Orden zu Engrospreiſen. 


Louis Willdorſf, 


Bi Ziegengaſſe 5. 


Neuheiten 


in Ball⸗Coiffüren, Sträußen, 
Au. älteren Damen⸗äubchen 


855 
Ber 
2 
77 
4 
* 
28 


. 


Lauggaſſe No. 3 
Ballioben werden wie bekannt 
geſchmackooll garnirt. 


Ballſchuhe, 
ſo wie eine reiche Auswahl in den 


neueſten Sorten aller übrigen Schuh⸗ 
waaten für Damen, Herren u. Kinder, 


Gummiſchuhe und Boots 


in allen Sorten, aus den beiten Fa⸗ 


briken, empfehlen 
Oertel & Hundins, 72 Langgafie. 


Seegras, ug und sandfrei, offe- 
L. Flemming, 


(385) 44. Johannisthor 44, 


2) Dienftag, 16. Imuar. Der Spaziergang am Oſterfeſt. Die Beſchwörung x. Der 


13) 
4) Dienſtag, 23. Januar. 


bende find zu haben in der Buchbandlung von Gonft, Ziemſſen, 


betreffend | 8 


Wollene 
und Strümpfe, auch Tricots zu den 


bevorſtehenden Masken⸗Bällen, em 
pfiehlt der Puff. Fiſchma 


ſowie Bands, Hund: und Schnitteifen land iſt todesbalber zu verkaufen. Näheres 


Beſte Maſchinen⸗Kohle 


empfiehlt billigſt 


Reſpeectabler Guts, Berkant. 

Ein Rittergut, in Weſtpreußen gelegen, 
bat ein Areal von 215 Hectaren (860 Mor⸗ 
gen pr.), incl. 21 Hectare hoch beſtandener 
Laubwald, Wieſen 17, See 3, Torflager 5 
Hectare. Der Acker iſt in guter Cultur, klee⸗ 
fähig u. zur 3. u. 4. Klaſſe bonitirt. Inbe⸗ 
griffen der 14 Arbeiterwohnungen ſind ſämmt⸗ 
liche Gebäude neu, maſſio und geräumig. 
An Winterau staat find 63 Hectare Roggen 
Bei 3 Kleeſchlägen iſt die Sommerung mit 
Hafer 40, Erbſen u Wicken 4, Lupinen 4, 
Kartoffeln 6 Hectare zu beſtellen. An Ja ven⸗ 
tar: 14 Pferde, 15 Kübe u. Ferſen, 20 
Schweine, 450 feine Schafe. Todtes Inven⸗ 
rund⸗ 
ſteuer 59 „ jährlich. Anforderung 45,000 2 

8 20,000 Ag Die Reftlaufgel: 
der können 15—20 Jahre zu 5 7 Zinſen für 
den Verkäufer eingetragen werden. Das Gut 
iſt ſchuldenfrei. Näheres bei G. Redecker, 
Alt, Graben No. 21. 

Das von mic in der 
Zeitung annoncirte Gut 
groß 


Vorläufige Concert⸗Anzeige. 


5 Durch die große Güte des und der Frau Director Lang, ſowie durch die 
liebenswürdige Bereitwilligkeit fait ſämmtlicher erſten Kräfte des hieſigen Stadttheaters, iſt 
es mir auch in dieſem Jahre ermöglicht worden, eine 
musikalisch-declamatorische Soirée 
zu meinem Beſten zu veranſtalten. Außerdem haben mir noch die Pianiſtin Frl. Müller 
und der Kammermuſtkus Herr Merdei ihre Mitwirkung freundlichſt zugeſagt. Das Con⸗ 
cert findet Sonnabend, ben 13. Januar, Abends 7 Uhr, im großen Saale der 
Schützenhauſes ſtatt. Da ich dem geehrten Nublikum mit Gewißheit einen genußreichen 
Abend verſprechen kann, fo bitte ich, das mir ſtets in fo reichem Maße bewieſene Wohl 
re auch in dieſem Jahre wieder zu ſchenken und mich mit recht zahlreichem Beſuch zu 
beehren. 
Programm erfolgt in den nächſten Tagen. 


Im Saale des Gewerbehauſes. 


Vier Vorleſungen von 


Rudolph Genede: 


oethe’s 


geſtrigen Morgen: 
ft 4 culm. Hufen 
(nicht 2 colm. Hufen groß, wie irr: 


thümlich gedrackt war). x 
F A U S T „Irn Lappalitz bei Carthaus 
" ſtehen 


N60 gemäſtete 
Hammel und einige fette 
Schweine 


) Freitag, 12. Januar, Einleitung über die Fauſtſage, Marlove's Fauſt, das Puppen 
ſpiel ꝛc. und die Göttze'ſche Dichtung. Prolog im Himmel und 15 Scene der Tra- 
gödie bis zum Oſtermorgen⸗Chor. 


Mephiſtopheles und der Schüler. Auerbachs Keller. 
Die Herentüche. Die Tragödie Gretchens, 
Die Löſung des Fauſt⸗Problems im II. Theil der Dichtung. 
Recitation aus den letzten Acten des II. Theils 
5 Anfang Abends 7 Uhr. 
Abonnements⸗Karten zu numerirten Plätzen a 1 Thlr. 20 Sgr. für alle vie 
Langgaſſe 55. 


act. 
reitag, 19. Januar 


zum Verkauf. G10 


Ein Torfſtich 


zur Nutzung zu verpachten. 


eh Nutzung zuverpachten 
ö Per tonaite finden freundliche Aufnahme 
Laſtadie No. 15. (29 


Ermländiſche Delksblätter! B een, 
0 geſchäften werden offene Stellen nad: 


Zum Abonnement ſind eingeladen: 


1. Alle Katholiken der Prov. 
Preußen: 

2. Alle Ermländer in der Fremde, 

die ein treues Herz für die Hei— 

math bewahrt haben; 


3. Alle andersgläubigen Landsleute, die ſich ein 
richtiges Urtheil über Fatholifche Angelegen⸗ 
heiten bilden wollen; 

4. Jeder Katholik in Deutſchland, der ein Scherflein opfern kann 
und will für ein Blatt, das — 


auf Vorpoſten ſteht! 


BE” Sriheinen Mittwoch und Sonnabend und Foften auf der Poſt 
“vierteljährlich 12 Sgr. Die erſchienenen Nummern werden nachgeliefert. (Ver 
A zeichnet im Preiskurant S. 27. Nr. 948). 


gewtefen. h 
Anmeldungen offener Stellen ſtets will, 

kommer, werden gratis ausgefüllt durch da⸗ 

Verſorgungs⸗Bureau von 

Herm. Wientz, Altſt. Graben 65. 
Ein tüchtiger Deſtillateur, mit der war: 

men und kalten Deſtillation vertraut, wirt 

ebendaſelbſt nachgewieſen. (391) 


Ein Hauslehrer, der zugleich die erſten An 
; “ jargögründe in der Ruſik lehren kann, 

wird für einen ſiebenjährigen Knoben zun 
J. Mai d. J. geſucht. Frank. Adr. bellebe 
man abzugeben Tblewo Litt. M. M. 


Elin rout. Reiſender, 
der in Dit: und Weſtpreußen und Poſen re: 
gelmäßig eine Firma ſeſt vertritt, wünſch! 
eine Branche noch nebenbei zu vertreten. Beſte 
Referenzen. 

Gef. Offerten unter 308 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


Ein gewandt Buchhalter 


empfiehlt ſich zur e Führung, 
Jahresabſchluͤſſen ꝛc. von Geſchäftsbüchern 
unter Discretion. 

Gef. Adreſſen sub No. 288 in der Exped. 
Eid. Ztg., welche zugleich nähere Auskunft 
Y ertheilt. re * at he 
Fur einen Bebilfen, Materizliit, wird 
von feinem gegenwärtigen Prinzipal uni: 
’hitänbebalber eine andere Stellung geſucht. 
Empfeblungen ſehr gut. Adr. unter 379 in 


der Exped, d. Ztg. 5 
Aa 155 . eines größeren Waaren⸗ 
e 


s wird ein 


. * 
Schulanzeige. 
Am 8. Januar eröffne ich am biefigen Orte eine 
höhere Töchterſchule. 
Das Nähere bin ich bereit, mündlich mitzutheilen und bitte Meldungen zur Auf⸗ 


nahme von Schülerinnen für die verſchiedenen Klaſſen in meiner Wohnung Heilige, 
geiſtgaſſe 89 822 zu 


Beſchäftigung bei 
E. T. Henneberg, Pr. Holland. 
Nähere Auskunft wird ertheilt Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 85, parterre. (297) 
Ein verbeirath. Gärtner, 
gleichzeitig Jäger, wird zu Marien d. J. in 
Wit ko per Oliva zu engagiven geſucht 
ö Ein verbeitatbeter Gärtner ſucht eine Stelle. 
Antritt März oder April. Gef. Offerten 
werden in der Exped. d. Zig u. 367 erb 
Ern ſunger Mann, welcher jest feiner Mili 
tairpflicht als Einjähriger genügt hat, 
während zweier Jahre die Landwirthſchaft 
erlernt hat, und dem die beften Zeugniſſe zun 
Seite ſtehen, ſucht zum 15. Januar cr. ober 
ſpäter eine Stelle als zweiter Inſpector. 
Gefällige Offerten unter No. 189 in der 
Expedition d Ztg. erbeten, oder zu erfragen 
beim Kaufmann Herrn Herm. Bertram, 
e eee 
Ein flottes Materials und Schank⸗Geſchäf! 
wird aa) einem 8 jungen Kauf: 
mann zu pachten gewünſcht. 
Offerten 9 unter No. 344 in bei 


Geſchäfts haus, 
Mitte Langgaſſe, zu ver: 


kaufen. Adr. von Selbſtkäu⸗ 
fern unter No. 342 in der 


Adolph Lotzin, 


Manufactur⸗ und Seidenwagren⸗Handlung, 


Lidel 


Inventur⸗Preiſen 


eine Partie Reſte von größerem Meter⸗Maaß in: 


couleurten und schwarzen S:idenzeugen, 
in wollenen und halbwollenen 
Kleiderstoffen. 


Doppel-Chäles, Long-Chäles und Tücher. 


er . Kiefern Exped. d. Itg. erbeten. 
u. baumwollene Buchen, € Niefern | Exweb. d- Jeg erbeten; _ — 
Hemden, Jacken, Unterkleider, Socken Kloben⸗Holz Ein ee fals Wirte er 


1. M 
120 Benlon Stellung auf dem 


empfiehlt bei freier Anfuhr 
u melden an den Inſpeetor 


vorm. 
liz No 
1 Ein in vollem Betriebe ſtehendes Baſthaus, 
iſchmarkt l. E worin ein Material- u. Schank-⸗Geſchäft 
ſowie Bäckerei betrieben wird, mit neuer 
maffiver Kegelbahn, ſowie 1 Morg. Garten; 


egen mäßige 
ute Lesnian. 
Kerber daſelblt. b Schnitt 
ür mein Tuch⸗ und Schnitt⸗ 
N Waaren - Geſchäft ſuch⸗ 
einen Lehrling unter günſtigen 
Bedingungen. Antritt fofort 
oder zum f. Februar er. 
Saalfeld Oſtp., 5. Jan. 1822. 


G I.. M. Lewinsky. 


Ei mit augen, Ateften verfehener Haus 
lehrer wird für 2 Kinder von 7 und 


Hamm v. Niefen 
a 30. 50. 


F. W. Puff. 


Hisen-, Link- u. Weissbleche, 


offerirt in allen Dimenſionen 


L. Flemming, 
44 Jobannisthor 44. 


durch J. Hardegen, Goldſchmiedeg 6. 
Eine gut eingerichtete 
Gärtnerei 


mit großem Garten und Gewächshäusern tft 
ee e halber unweit Königs: 
erg billig zu verkaufen. Jahren in der Gegend von Stuhm geſucht. 


Näheres unter 304 durch die Expedition] Meldungen werden von Herrn Weiß in Ma⸗ 
dieſer Zeit 


L. Neumeyer, 
Mewe. 


se 100 flarke magere N rienburg, a Garten 949 oder in Danzig, 
werden zu kaufen geſucht Adl. 
Jellen bei Klein Krun. 
In Warnenhof 
bei Liebſtadt ſteht 
e ein fetter Bulle zum 
Verkauf. (244) 


(389) BR ae f a 
60 Schwefelſäure 
liefert 
die Ehemiſche Fabrik, 


zu Danzig | 
Thlr. 500 werden zur erſten Stelle 
auf ein ländliches Grundſtück geſucht. 
Näheres im Comtoir Brobbänfens 
gaſſe No. 31. 


uten Empfehlungen findet Stellung. 

8 ne cobfau b. Leſſen. 
Ein. ewandter Diener, verh., mit gut. Hug 
Eniſſen, noch in Stellung, ſucht vom 1. 
April, auch früher, eine Stelle, womöglich 
auf den Lande. Gef. Adr. unter No 360 
in der Exped. d. Ztg. erb. 


iſt in Mothalen bei Alt⸗Chriſt⸗ 3 


g Kirche wieder 


Langaarten 32, 3 Tr. h. entgegengenommen 
Enn mut, Birihfhafischjnfpector mit ik 


ine Erzieherin mit guten Empfehlungen 
E ſucht vom 1. ril ein 8 
Adreſſen unter 240 werden durch die Expe⸗ 
dition dieſer Be erbeten. — 
i ine gute Wohnung, beſtehend aus vier 
Zimmern, nebſt Fubehör, wird zum 1. 
April cr. zu miethen geſucht. an 

Adreſſen unter No. 400 in der Expedition 
d. Zig. erbeten. 


Hötel und Peuſionat zun 
Russischen Hof 


Berlin, Franzöſiſcheſtr. Nr. 8, 
dicht an den Linden, 

empfiehlt ſeine ruhigen, freundlichen und 

eleganten Zimmer bei aufmerkſamſter Bedie⸗ 

nung und billigen reifen (von 10 Ge. ab 

bis 2 . (394) 


Zur gefälligen Beach⸗ 
tung für die Herren 
Billardſpieler. 


Heute habe ich aus der Bihard⸗Fabrik 
des Herrn Wahsner in Breslau ein hoch⸗ 
elegantes Billiard aufgeſtellt und empfehle 
daſſelbe zur gefälligen Benutzung. 


Th. Becker, Conditor, 


: Wollwebergaſſe No. 21. 
Außerdem empfehle ich Getränke jeder Art. 
Handlungs-Gehilfen Verein. 
Sonnabend, den 6. c., keine Verſamm⸗ 
lung. Montag, den 8. c., Abends 83 Uhr, 
Vereinsarzt. Bericht über ben 
Stand der Unterſtützungskaſſe für dur Hrei⸗ 
ſende Handlungs⸗Gehilſen. Beantwortung 
eingegangener Fragen. 
Der Vorſtand. 
Hötel Welungton, 
Brodbänkeng. 22. 
Heute, ſowie jeden Abend, Concert im 
amerifan. Wintergarten. Reichhaltige Spelſe⸗ 
karte. Depot fremder Biere. H. Perſon. 


Im großen Gewerbehaus⸗Saale 
morgen Sonntag, den 7. Januar, 
auf vielſeitiges Verlangen: 


Große 
mujifalifche Spiree 


auf 60 Weingläfern. 


Ballotage. 


Die mannigfachen Störungen Seitens der 


aufwartenden Kellner und der mitgebrachten 
Kinder, wodurch in meinen Schützenhaus⸗ 
Concerten der Genuß des kunſtſinnigen Pu⸗ 
blitums fo bedeutend geſchwächt wurde, 
haben mich zu der Wahl des Gewerbehaus⸗ 
Saales veranlaßt. Es wird mein Beſtreben 
ſein, dem geehrten Publikum wieder einen 
genußreichen Abend zu bereiten. 
Neues Programm. 
amilien⸗Bibets 3 St. zu 123 Be, Kin⸗ 
der⸗Billets a 25 , find in der Cigarren⸗ 
Handlung des Herrn Novenhagen zu ha⸗ 
gen. Kinder unter 10 Jahren haben keinen 
Zutritt. Raſſenpreis 5 Hr. 
Es ladet ergebenſt ein 
Georg Broſſein, 
oncertmeiſter 
8 


N zberg’ 
e zoologiſche Gallerie 
m auf dem Holzmarll, 
fh 2 ese von Morgens 11 
' is Abends 9 Uhr. Borftel 
Yun bung auf dem dazu erbauten 
I Theater mit ſämmtl. Naub⸗ 
tbieren; Exercitium des weißen abeſſyneſchen 
banten und Hauptfütterung um 4 und 


„= milten-Billete 1. 9 
amilien⸗Bille 4 
3 158 1 Thlr. find bee . 
ditorei des Herrn Sebaſtiani, Laug⸗ 
er E Feten, Borßtelang far d 
ra⸗Vorſtellung für den 
Bi ae — Kaſſenöffnung 12 
Uhr. Beginn der Vorſtellung 1 Uhr. 
Schluß Punkt 2 Uhr. 


TER FE N Eger 
Danziger Stadttheater. 
Sonntag, 7. Jan. 1872. (4. Ab. No. 16.) 
Doctor Fauſt's Zanberkäppchen. Poſſe 
mit Geſang in 4 Abth von Hoppe. 
Montag, 8. Jan. 1872. (4. Ab. No 17.) 
Wenn Frauen weinen. Luſtſpiel in 1 
ae e, e e e 
wunſchene nz. N n 
lötz. Schluß: Die Kunſt geliebt 
in Werbe e in 1 Att von Gum⸗ 


ert. 

Dienſtag, den 9. Januar 1872. Mit voll⸗ 
Jändig neuer Ausſtattung: Der Prophet . 
Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 


Selonke’s Etablissement. 
Sonntag, den 7. Januar. Vorſtellung 
und Conszrt im neuen Königs ſaale⸗ 
Gaſtſpiel der englifchen Sängerin u. 
Tänzerin Miß Lillie Alliſton. 
U. A.: Lorenz und ſeine Schweſter. 
oſſe. Das Jubiläum. Genrebild mi 
eſang und Ballet. Ein intereffautes 
Geburtstagsgeſchenk. Poſſe. Militairi⸗ 
ſches Tanz⸗Divertiſſement, ausgeführt 
vom geſammlen Ballet⸗Perſonal. 
Sonnabend, 20. Januar 1872: 


Grosser Maskenball 
im neuen Königsſaale. 
Eingeſandt. 


n feiner Sylveſter⸗Predigt am 31. De⸗ 
cember fand ſich Herr Prälat Landmeſſer 


veranlaßt, nicht nur in einem Excurſe auf 


vollswirthſchaftliches Gebiet die Actien⸗Unter⸗ } 


nehmungen der heutigen Zeit als fünbhaften 
Schwindel durchweg zu verdammen, ſon⸗ 
dern (wie dies jetzt einmal in der katheliſchen 
tode zu fein ſcheint) das böfe 
Gezücht der 
abzukanzeln. 

Redner voll Eifer aus, „was die klugen Leute 


ſchreiben, Lügen ſind es und Lügner ſind 
ſie!“ Wie vorauszuſeben, ſollen dieſe zarten 
orte unter denjenigen Collegen des Hrn. 


Prälaten Laudmeſſer, welche im Zei⸗ 
tungsſchreiben jest ſo EB hervor⸗ 
thun, recht böͤſes Blut gemacht ben. 5 


Redaction. Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig, 


Zeitungsſchreiber gehörig 
1 nicht“, ſo rief der Herr 
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